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Deutſchland. 


Berlin, 3. November. Zu dem Diner, 
welches der Landwirthſchafts⸗Miniſter v. Lucius 
den Mitgliedern des am 10. d. M. zuſammen⸗ 
tretenden Landesökonomie⸗Kollegiums geben wird, 
hat der Kaiſer ſich ausdrücklich ſelbſt mit 
gebeten. Die „Staaten⸗Korr.“ will hieraus 
ſchließen, „daß der Kaiſer den Gerüchten ent⸗ 
gegenzutreten wünſcht, welche ein Auseinander⸗ 
1 85 der Anſchauungen Sr. Majeſtät und des 

errn Landwirthſchafts⸗Miniſters zur Voraus⸗ 
ſetzung haben“. Daraus allein, daß der Kaiſer 
auf einem miniſteriellen Diner erſcheint, kann 
indeß auf weitergehende Abſichten nicht geſchloſſen 
werden. Man erinnert ſich, daß der jetzige 
Kaiſer auch an einem Feſte beim Kriegsminiſter 
Bronſart v. Schellendorff theilnahm — wenige 
Wochen bevor dieſer Miniſter zurücktrat. Im 
Uebrigen iſt es richtig, daß es von der Kriſis im 
landwirthſchaftlichen Miniſterium jetzt wieder 
ſtiller geworden iſt — weil man annimmt, daß 
Herr v. Lucius ſich den auf Ermäßigung der 
Sperre und der Getreidezölle hinzielenden Be⸗ 
ſtrebungen anzupaſſen ſuchen wird. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer wird, wie 
die „Schleſ. Ztg.“ erfährt, einer Einladung des 
Grafen Tſchirſchky⸗Renard folgend, in einigen 
Wochen, vorausſichtlich Anfang Dezember, in 
Groß⸗Strehlitz eintreffen, um in den dortigen 
Revieren zu jagen. 

— Mehr und mehr gewinnt es den An⸗ 
ſchein, daß in Sachen der Fleiſchzölle wenigſtens 
eine ſchonendere Praxis und damit der Anfang 
einer Aenderung bevorſteht. Das Vorgehen der 
Mittelſtaaten hat zweifellos bei deren Bevöl⸗ 
kerung eine ſtarke populäre Strömung hinter 
ſich. Welche Bedeutung z. B. der baieriſche 
Prinzregent Luitpold der Frage beilegt, erhellt 
ſchon daraus, daß er unmittelbar von der 
Berchtesgadener Herbſtjagd über die gegenwärtige 
Lage der Angelegenheit von dem Miniſter des 
Innern, Frhrn. v. Feilitzſch, ſich eingehenden 
Bericht erſtatten ließ. Die Uebereinſtimmung 
der Mittelſtaaten verleiht übrigens den A 
änderungswünſchen eine gewiſſe reichspolitiſche 


* 


digen 3 Belange. 


D 5 ung der Arbeiter veranlaßt werden wird. 
ſolle Amtsvorſteher und Polizei⸗Verwaltungen 
se eine 61 1 darüber erſtatten, ob, wann 
4 5 * welcher Weiſe die Rückkehr der polniſchen 
icke dei 9 Heimath erfolgt iſt und wie 
viele 8 en im Amtsbezirk beſchäftigt waren. 
. er Miniſter des Innern hat, um für 
die große Anzahl von Regierungs⸗Aſſeſſoren Be⸗ 
ſchäftigung zu gewähren und mit Rückſicht auf 
die im Laufe der letzten Jahre eingetretene er⸗ 
hebliche Erweiterung der landräthlichen Geſchäfte 
den größeren Landrathsämtern Regierungs⸗ 
e als Hülfsarbeiter des Landrats über⸗ 
wieſen. 


Wilhelmshafen, 2. November, Mit dem 
geitrigen Tage Naher die Schießübungen mit 
orpedos im Hafenkanal ihren Anfang genommen. 
Dieſe vom Ingenieur Egger geleiteten Exerzitien 
dienen lediglich dem Einſchießen der Torpedos 
und werden ſeitens der Werft angeſtellt. Behufs 
Gewinnung eines geeigneten Schußfeldes hat man 
eine große Fläche des Hafenkanals von allen 
Hinderniſſen befreit. So mußte u. A. die 2. 
deeſervediviſion, das ſogenannte „Inſektengeſchwa⸗ 
Ei nach dem neuen Hafen überſiedeln. Das 
Sen 9 geſchieht nach einer hölzernen 
eine 
Meter. Dieſe Scheibe beſte 
ie verlinken rl, 
en der ä 
Scheibe befinden Beier Aufſätzen. 


- vier Markirflaggen, die von 
einem Anzeiger bed ſigagen, 


ent werden. Vor dem Bal⸗ 


ten, alſo zwischen Schießstand und Scheibe, ist verſicherungs⸗Kammer, von Jodlbauer, iſt in einen Betrag von 15 
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geſammten Vorbildung der Schiffsjungen. Außer 
der Schiffsjungen⸗Abtheilung, der 5 Offiziere, 1 
Feldwebel und 7 Unteroffiziere zugetheilt ſind, 
befindet ſich ein Offizierkommando von 21 Unter⸗ 
lieutenants an Bord, die hier einen etwa drei⸗ 
wöchentlichen Schießkurſus an Revolverkanonen 
u abſolviren haben. Derſelbe wurde auf der 
ade von dem dem Artillerie-Schulſchiff als 
Tender beigegebenen Fahrzeug „Hay“ aus abge⸗ 
halten und hat nunmehr ſein Ende erreicht, bis 
auf eine Nachtſchießübung, die in Kurzem ſtatt⸗ 
finden wird. Ferner ſind an Bord kommandirt 
43 Feuerwerks⸗Maatenſchüler, zu denen morgen 
noch 53 Revolverkanonen⸗Schützen kommen werden. 


Bochum, 2. November. Das Statut des 
auf dem Hallenſer Bergarbeiter-Kongreß gegrün⸗ 
deten „Allgemeinen deutſchen Bergarbeiter⸗Ver⸗ 
bandes“ wurde heute durch Beſchlußfaſſung über 
die geſetzlichen Formalien erledigt. Der rheiniſch⸗ 
weſtfäliſche Verband tritt ganz der neuen Ver⸗ 
einigung bei, der Rechtsſchutz⸗Verein des Saar⸗ 
Reviers, der 22,000 Mitglieder zählt, zum 
größten Theil. Sachſen ſchließt iich ebenfalls an, 
vom Wurm⸗Revier vorläufig nur der Bezirk um 
Eſchweiler. In Schleſien wird die Organiſation 
des Anſchluſſes überall eingeleitet. 

Köln, 3. November. Der Konſtantinopler 
Korreſpondent der „Köln. Ztg.“ erfährt die An⸗ 
ſicht einer der höchſten türkiſchen Stellen über 
die Patriarchatsfrage, wonach es ſcheint, als ſei 
die türkiſche Regierung nicht geſonnen, auf dem 
Wege der Nachgiebigkeit weiter zu gehen. Die 
maßgebenden Kreiſe betrachten die Haltung des 
Patriarchen lediglich als Folge politiſcher Erwä⸗ 
gungen. Die obenerwähnte maßgebende Perſön⸗ 
lichkeit äußerte ſich dahin, daß eiu ſehr beachtens⸗ 
werther Theil der Griechen über das Vorgehen 
des Patriarchen mißbilligend geſprochen habe. 
Die Mehrheit des orthodoxen Publikums kritiſire 


ſtreng die Haltung des Patriarchen und ſei der 


Anſicht, der Patriarch habe nicht das Recht, über 
die Kirchen des Reiches das Interdikt zu verhän⸗ 
gen aus Gründen, welche nicht auf dogmatiſchen 
Erwägungen beruhen. Seit dem Streite ſtehe 
eiſtlicher, vielmehr ſtänden Privatleute an 
der Spitze des Patriarchats. Später vielleicht 
würde ſich die Pforte augeſichts der Schwierig⸗ 
keit der Lage zu einem Zugeſtändniß entſchließen; 
komme aber ein Ausgleich nicht zu Stande, fo 
würde die Pforte alle bisherigen Zugeſtändniſſe 
zurücknehmen und den Ferman von 1871 wieder 
in Kraft treten laſſen, zugleich aber auch in grie⸗ 
chiſcher Sprache Proklamationen verbreiten, in 
denen dargethan werden würde, daß prieſterlicher 
Eigenſinn die Einſtellung des Gottesdienſtes ver⸗ 


anlaßt habe. 

Sa n, 3. November. Das Ma⸗ 
ſchinenperſonal der fiskaliſchen Gruben iſt in 
eine Lohnbewegung eingetreten. Die Lohnfrage 
ſoll nach den Dien jahren 2 2 1 werden, und 
zwar ſollen die Schürer mit 2 Mark 50 Pf. an⸗ 
fangen und bei gjähriger Dienſtzeit 3 Mark 20 
Pf. verdienen. Die 1 ſollen nach 
jähriger Dienſtzeit 3 Mark 50 Pf. und vom 
fünfzehnten Dienſtjahr an 4 Mark erhalten. Es 
iſt Ausſicht vorhanden, daß die königliche Berg⸗ 
werksdirektion dieſe Forderungen bewilligen wird. 

Lübeck, 1. November. Unſer altehrwürdiges 
Rathhaus hat durch Erneuerung und Reinigung 
der Schnitzereien des aus dem Jahre 1586 ſtam⸗ 
menden Erkers einen neuen Schmuck erhalten 

In unſeren Hafen liefen in dieſem Jahre 
bis Ende Oktober 1999 Schiffe (gegen 2182 
Schiffe im Vorjahre) ein. Holzladung brachten 
578 Schiffe (im Vorjahre 740). Der Rückgang 
iſt alſo in dieſem für unſeren Platz wichtigen 
Einfuhrartikel ein nicht unerheblicher. Daneben 
Nat auch die Getreideeinfuhr aus Rußland einen 

gang. 

Hamburg, 31. Oktober. Zur Gründung 
einer Aktienbrauerei in Friedrichsruh, auf der 
Beſitzung des Fürſten Bismarck, hat ein Ham⸗ 
burger Konſortium, unter Führung der Kaufleute 
Rump u. Schabert, die 5 erhalten. 
Die Vermittelung erfolgke durch den Oberförſter 
Lange in Friedrichsruh, welche auch an dem 
Unternehmen betheiligt it. Der Fürſt hat dem 
Konſortium ein Areal von 3 Hektaren auf 50 
Jahre gegen 3000 Mark jährlich verpachtet. 
Das Grundkapital wird auf 600,000 Mark an⸗ 


gegeben. 

Dresden, 3. November. Der Geheimrath 
und Abtheilungs⸗Direktor im Juſtizminiſterium 
Dr. Schurig iſt vom ER an Stelle des jüngit 
verſtorbenen Abeken zum Juſtizminiſter ernannt 
worden. 

Meiningen, 1. November. Zu einem klei⸗ 
nen Konflikt zwiſchen der Regierung und der 
Volksvertretung kam es geſtern in unſerem Land⸗ 
tage. Erſtere hatte eine Vorlage eingebracht, 
welche aus Sparſamkeitsrückſichten die Aufhebung 
der in der Mehrheit aus Landtagsabgeordneten 
beſtehenden Staatsſchulden⸗Verwaltungs⸗Kommiſ⸗ 
ſion fordert. Der Landtag glaubte in dieſer Ver⸗ 
faſſungsänderung jedoch eine Verkümmerung der 
landſtändiſchen Befugniſſe und Rechte zu erblicken, 
und lehnte den Entwurf mit Einſtimmigkeit ab. 
— Ferner kam noch eine Interpellation betreffend 
Konzeſſionirung der ſächſiſchen Staatslotterie im 
Herzogthum Meiningen zur Berathung. Der 


Stettiner Zeitung. 


Abend⸗Ausgabe. 


Wien, 3. November. 


das Schickſal Johann Orths (Erzherzog gohann) 
wachſen. 


Montevideo iſt amtlich feſtgeſtellt, daß Johann 
Orth nicht den Landweg eingeſchlagen, ſondern 
am 11. Juli an Bord ſeines Schiffes „Santa 
Margaretha“ ſich von Montevideo nach Valparaiſo 
eingeſchifft hat. Falls das Schiff feinen Kurs 
nicht geändert hat, iſt die Verunglückung deſſel⸗ 
ben wahrſcheinlich. In der kritischen Zeit 
her rſchten in den betreffenden Gebieten heftige 
Stürme. In den letzten Tagen ſind maſſenhafte 
Telegramme an die öſterreichiſchen Konſulate 
Amerikas abgegangen; auf keines iſt bisher eine 
Kunde über den Verbleib des Vermißten einge⸗ 


langt. R 

Wien, 3. November. In den letzten zwei 
Tagen ſind in Oeſterreich vier Eiſenbahnunfälle 
vorgekommen; der größte derſelben ereignete ſich 
auf der Franz⸗Joſef⸗Bahn bei Wodnian, wobei es 
angeblich zwei Todte und einige Verwundete gab. 
Beſtimmtes Nachrichten fehlen noch. 

Juz Wien iſt ſeit geſtern ein theilweiſer 
Streik der Handſchuhwachergehülfen ausgebrochen. 
Peſt, 3. November. Der Reichskriegsmi⸗ 
niſter hat für die Bewaffnung der Kavallerie 
einen Repetirkarabiner nach dem Muſter des 
Mannlicher⸗Gewehres acceptirt. In Folge reines 
zwiſchen Mannlicher und einem anderen Waffen⸗ 
techniker ausgebrochenen Patentſtreites wurde die 
Herſtellung dieſer Waffe in der Steyrer Fabrik 
unterbrochen. 1 

Peſt, 3. Norember. (W. T. B.) „Nemzet“ 
ſchreibt, die gründliche und gerechte Beurtheilung 
der Lage der ungariſchen Rumänen ſeitens der 
Berliner Blätter werde die Sympathie der Un⸗ 
garn nur erhöhen und das politiſche Band 
zwiſchen!der Monarchie und dem deutſchen Reiche 
nur noch intimer geſtalten. 
ft, 3. November. (W. T. B.) Der 
Klub der liberalen Partei nahm das Budget im 
Allgemeinen ohne Debatte an und ſprach der 
Regierung ſein Vertrauen! aus. N E 


Peſt, 3. November. Im ungariſchen Reichs⸗ 
tage ſteht eine völlige Verſchiebung der Partei⸗ 
verhältniſſe bevor. Die gemäßigte Oppoſition 
unter Führung des Grafen Apponyi wird das 
von der Regierung vorgelegte Budget annehmen 
und damit die von ihr gewünſchte Annäherung 
an den Miniſterpräſidenten Grafen Szapary aus: 
drücken. Durch dieſe veränderte Haltung 
Apponyis wird gleichzeitig offenbar, daß Tisza, 
der auch; nach et Rücktritt ein gewiſſes 
Protektorat über das Miniſterium Szapary aus⸗ 
übte, jetzt ſeinen Einfluß mehr und mehr ver⸗ 
liert. Das Miniſterium Szapary wird erſt durch 
den Eintritt Szögyenyis und durch die Annähe⸗ 
rung Apponyis an Szapary einen von Tiszas Be⸗ 
vormundung unabhängigen Charakter annehmen. 


Schweiz. 

Bern, 3. November. Falls der engliſche 
Gerichtshof morgen die Auslieferung Caſtionis 
verfügt, beabſichtigt man, Caſtioni in Zürich in 
Gefangenſchaft a fegen, da man bei dem tödt⸗ 
lichen Parteihaß der Teſſiner nicht wagt, Caſtioni 
nach dem Teſſin zu transportiren. 

Bern, 3. November. Das Bezirksgericht 
Zürich hat die Klage der Erben Gottfried Kellers, 
welche deſſen Teſtament anfochten, abgewieſen. 


Niederlande. 


Luxemburg, 3. November. (W. T. B) 
Eine Proklamation des Schöffenrathes theilt di 
bevorſtehende Ankunft des Regenten mit und 
ladet die Bürger ein, ihn wie im vorigen Jahre 
mit Ehrfurcht und Erkenntlichkeit für ſeine Hin⸗ 
gebung an den Intereſſen des Landes zu em⸗ 
pfangen, die er durch ſeine abermalige Hierher 
kunft zur Erfüllung ſeiner konſtitutionellen Auf⸗ 
gabe 5 9 Da der Herzog wegen des Zu⸗ 
ſtandes des Königs jeden offiziellen Empfang ab 
lehnte, werden die Bürger aufgefordert, ihre 
Häuſer zu beflaggen. 


Belgien. 

Brüſſel, 3. November. Die Unterſuchung 
über den vielbeſprochenen Vorfall, der ſich mit 
einer Kruppſchen Kanone während der letzten 
Manöver ereignete, iſt abgeſchloſſen. Es hat ſich 
herausgeſtellt, daß der Unfall nicht in Folge der 
ſchlechten Qualität des Stahls, ſondern dadurch 
entſtanden iſt, daß ein harter Körper in die 
Seele des Geſchützes eingedrungen war. 


Frankreich. 


Paris, 3. November. (W. T. B.) Die 
Budgetkommiſſion berieth heute eine Regierungs- 
vorlage, durch welche dem Protektorate von Anam 
und Tonkin ein in 35 Jahren zurückzahlbarer, 
mit 3½ Ct. verzinslicher Vorſchuß von 60 
Millionen Franks gewährt werden ſolle. Der 
Geſetzentwurf ſoll die Ausführung von öffent⸗ 
lichen Arbeiten, Kaſernen, Hoſpitälern und Eiſen⸗ 
bahnen in Tonkin ermöglichen. Die Kommiſſion 
lehnte mit Ausnahme weniger Stimmenthaltun⸗ 
gen einſtimmig die Vorlage ab und beſchloß, den 
Unterſtaatsſekretär Etienne um weitere Mitthei⸗ 
lungen zu erſuchen. j 

Nach einer Unterſuchung des Ackerbaumini⸗ 


Regierungsvertreter gab die Erklärung ab, daß ſteriums iſt der Geſammtertrag der Rübenernte 
man regierungsfeitig nicht an den Abſchluß eines ein befriedigender; die Klagen der Zuckerfabrikan⸗ 


Entfernung von etwa 500 bezüglichen Vertrages mit der königlich ſächſiſchen 
t aus einem etwa Staatsregierung denke, da derſelbe auf das Spiel 
eter breiten Floß fördernd einwirken und die inländiſchen Lotterie⸗ 
Auf der Unternehmungen beeinträchtigen würde. 


München, 3. November. (W. T. B.) 
Der Präſident der baieriſchen ſtaatlichen Brand⸗ 


ten ſind übertrieben. — In Folge des Beſchluſ⸗ 
ſes der Kammer, die Regierung aufzufordern, die 
Reform der Steuerveranlagung zu ſtudiren, wer⸗ 
den die Deputirten Rabier und Gaillard am 
Mittwoch einen Antrag einbringen, das Kapital 
in ausgiebiger Weiſe zu beſteuern, um dadurch 
Millionen Franks zu er⸗ 


ein ſubmarines Netz ausgeſpannt, das genau die Folge eines Schlaganfalles a en halten, der an Stelle anderer Steuern treten 


Stelle markirt, an welcher e vom Torpedo 
paſſirt, bezw. beſchädigt wurde. Auf dieſe 

wird es möglich, genau den Gang des 
zu kontrolliren. 


dieſen Uebungen nur ſogenannte „blinde“ Tor⸗ 


pedos, d. h. ſolche ohne ſcharfen Kopf, verwendet. e . iſt verhaftet. 


Das Abfeuern der Torpedos erfolgt vermittels 
komprimirter Luft von einem eigens hierzu am 

fer erbauten Häuschen aus. In einem zweiten 
Häuschen befindet ſich die Luftpumpe. — Das 
Artillerie⸗Schulſchiff „Mars“ iſt jetzt ſtark belegt. 
Außer der etatsmäßigen Beſatzung von 236 
Mann find nämlich ſeit Nen 98 Scifiejungen, 
die hier während des Winter⸗Semeſters ihre 
artilleriſtiſche Ausbildung erhalten, an Bord ein⸗ 
geſchifft. Die Ausbildung leitet Kapitän⸗Lieute⸗ 


naut Höpfner. Nach Beendigung des Kurſus 2 Uhr h 


werden die 
heilen überwieſen. Das Kommando am Bord empfangen werde !; fein 
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tillerie⸗Schulſchiffes bildet den Schluß der! Stunden vorgeſehen. 


Nürnberg, 3. November. 
{ Der Schaden an Betriebsmaterial 
wird auf 15,000 Mark angegeben. 


ruhe, 3. November. 


Wei ) konnte. 
806 du in Feige bes denden Cifenbahnnfalle ein 

orpedos eingetretene a ; eits wieder 

elbſtverſtändlich ee zu beben erteventörung iſt ber 


Italien. 
Rom, 3. November. Graf Campello, der 


Der ſchuld⸗ Führer der gemäßigten klerikalen Partei, ver⸗ 


öffentlicht ein! Wahlmanifeſt an die Katholiken 


(W. T. B.) Italiens, welches angeſichts des vom Vatikan 


Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin von aufrecht erhaltenen formellen Verbots der Be⸗ 
Schweden ſind nach hier Nr nen Nach: theiligung an der Wahl doppelt bedeutſam iſt. 
richten nach einer guten Reiſe glücklich in Kairo Campellogermahntſdie Katholiken, an die Urnen 


angekommen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 3. November. (W. T. B.) 


Wie gänzlich e 
nunmehr beſtimmt verlautet, trifft der Großfürſt⸗ dieſes 


der Intranſigenten, 


zu gehen; die n i en 
amirung . 


welche die abermalige Pro 


A 


wald 


Dienſtag, 4. November 1890. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


genturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. 
Gerstmann, Otto Thiele. 


Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 


Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Die Beſorgniſſe über liken aufgefordert hat, ſich an den Wahlen zum 


Parlament zu betheiligen; ſolches Vorgehen ſei 
ein Hochverrath an dem Willen des heiligen 
ers. 


Rom, 3. November. Die „Capitale“ 
ſchreibt mit Bezug auf den demnächſtigen Beſuch 
des deut ſchen Reichskanzlers, General v. Caprivi, 
bei Crispi, die öffentliche Meinung von Mailand 
erachte dieſen Beſuch für durchaus inopportun, 
und die Bevölkerung der lombardiſchen Haupt⸗ 
ſtadt werde denn auch, bei aller Achtung des 
Gaſtrechts, dieſes Gefühl zum Ausdruck“ zu brin⸗ 
gen wiſſen. 

Rom, 3. November. Auf dem hiſtoriſchen 
Boden Mentanas fand geſtern die herkömmliche 
Feier zum Andenken an die dort geſchlagene 
Schlacht ſtatt. Unter überwiegender Betheili⸗ 
gung der radikalen Vereine nahm das Gedenkfeſt 
eider den Charakter einer gehäſſigen Demonſtra⸗ 
tion gegen die Tripel⸗Allianz und gegen die 
Monarchie an; dagegen wurde Frankreich unter 
dem Jubel der Menge begeiſtert verherrlicht. 
Natürlich fehlte es auch nicht an böſen Ausfällen 
gegen“ Oeſterreich und gegen die beiden mit König 
Humbert verbündeten Kaiſer. 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 3. November. (W. T. B.) Die 
ſchwebende Schuld beträgt gegenwärtig über 285 
Millionen Peſetas, was einem Anwachſen derſel⸗ 
ben um 15 Millionen während des Monats Ok⸗ 
tober gleichkommt. 


Durch das öſterreichiſche Konſulat in Vat 


Großbritannien und Irland. 


London, 1. November. Die engliſchen Frei” 
willigen zählen zur Zeit 224,000 Mann mit 
19,133 Offizieren. Von Offizieren und Mann⸗ 
ſchaften wohnten 191,000 der jährlichen amtlichen 
Inſpizirung bei. 

London, 3. November. Laut Kabelmeldun⸗ 
gen aus Sanfibar find neue Nachrichten vom 
Tanganyika⸗See eingelangt, welche beſagen, daß 
alle Miſſionäre dort wohl ſind. Tippu Tip hat, 
von vielen Arabern und 7000 Laſtträgern beglei⸗ 
tet, Üdſchidſchi paſſirt und iſt nun mit ungeheu⸗ 
ren Mengen Elfenbein auf dem Wege nach San⸗ 
ſibar. Die Karawane des in deutſche Dienſte 
getretenen Engländers Stokes, bei der ſich auch 
Biſchof Tucker befindet, wurde durch die Einge⸗ 
borenen der Landſchaft Ugogo überfallen und ver⸗ 
dankt ihre Rettung nur dem Heldenmuthe der 
aus 20 Mann unter Führung Lieutenant Sie⸗ 
gels beſtehenden deutſchen Eskorte; 6 der deut⸗ 
ſchen Soldaten fielen. Die Karawane dürfte 
bereits Uganda glücklich erreicht haben. 

Laut Kabelmeldung aus Kapſtadt haben im 
Damaralande ſchwere Kämpfe ſtattgefunden, an 
denen jedoch die Deutſchen nicht betheiligt waren. 
Der Hottentotten⸗Häuptling Witboy hat die Da⸗ 
maras beſiegt. Die Nachricht vom Tode Kama⸗ 
hereros wird bezweifelt. 


Schweden und Norwegen. 
Chriſtiania, 3. November. (W. T. B.) 
Der Direktor des zivilen Medizinalweſens, Dahl, 
welcher im vergangenen Sommer den Sitzungen 
des internationalen Alkohol⸗Kongreſſes präſidirte, 
iſt geſtorben. 


Rußland. 


Petersburg, 2. November. In der „neuen 
Admiralität“ iſt man gegenwärtig mit dem Bau 
eines großen Panzerſchiffes und eines Pan⸗ 
zerbootes beſchäftigt. In den baltiſchen Schiffs⸗ 
. wird dagegen ein Panzer + Kanonenboot 
gebaut. 


Serbien. 

Belgrad, 3. November. An Stelle des 
bisherigen italieniſchen Botſchafters in Konſtanti⸗ 
nopel, Baron Blane, der um Enthebung von 
ſeinem Poſten nachgeſucht hat, ſoll der zur Zeit 
als Geſandter Italiens am ſerbiſche Hofe akkre⸗ 
ditirte Baron Galvagna treten. 


Bulgarien. 


Soſia, 3. November. (W. T. B.) Die 
Synode begann heute ihre Berathungen. 

Die Nachricht ruſſiſcher Blätter, die Sy⸗ 
node beabſichtige die Kirchenbücher zu überſetzen, 
wird als unrichtig bezeichnet. 


Afrika. 

Ueber die neueſten Ereigniſſe in Deutſch⸗ 
Oſtafrika bringt das vom auswärtigen Amte 
herausgegebene „Deutſche Kolonialblatt“ verſchie⸗ 
dene Mittheilungen, denen Folgendes zu entneh⸗ 
men iſt: Im Juli d. J. unternahm der ſtellver⸗ 
tretende Reichskommiſſar Dr. Schmidt von Ba⸗ 

amoyo aus über Dunda, Madimula, Uſunguli, 
. einen Zug nach dem Dorfe Zungo⸗ 
mero, das niedergebrannt wurde. Von hier aus 
wandte ſich Dr. Schmidt ſüdlich zum Ruſidfi. 
Der von der Küſte geflüchtete Jumbe Pangire, 
der ſeiner Zeit als einer der eifrigſten Partei⸗ 
gänger Buſchiris galt, und deſſen Dorf von 
Major von Wiſſmann bei ſeinem Marſch nach 
Mypwapwa zerſtört wurde, hatte ebenfalls in 
dieſer Gegend Schutz und Unterſtützung geſucht; 
er erſchien jedoch alsbald im Lager, um ſich auf 
Gnade und Ungnade zu unterwerfen. Unter der 
Bedingung, daß derſelbe mit nach der Küſte zu⸗ 
rückkehre und ſich in ſeinen alten Plätzen wieder 
niederlaſſe, wurde Pangire Verzeihung zugeſichert. 
Ueber die einzelnen Stationen iſt noch Folgendes 
hervorzuheben: In Saadani hat Bwanna Heri 
noch immer nicht ſeinen definitiven Wohnſitz in 
der Stadt genommen. Demſelben iſt nunmehr 
kategoriſch erklärt worden, daß er ſich innerhalb 
zweier Monate dortſelbſt niederzulaſſen hätte; er 
hat dies verſprochen. In Bagamoyo iſt der Ka⸗ 
rawanenverkehr ein nur unbedeutender geweſen. 
Es geſchieht immer noch, daß einzelne einge⸗ 
—.— Sklavenhändler wieder und wieder ver⸗ 
uchen, freie Leute einzufangen und von kleinen 
Küſtenplätzen, beſonders in der Umgegend von 
Bagamoyo, zu verſchiffen. Ein gewifter Ibra⸗ 
him, der ſchon im vorigen Jahre wegen Sklaven⸗ 
raubes als Gefangener eingeliefert worden, dem 
es aber gelang, aus dem Gefängniß zu entkom⸗ 
men, wurde vor einigen Wochen aufs neue von 
den Eingeborenen eingebracht, da er mit einigen 


enthaltung durchſetzten, werde die Religion vollends Helfershelfern freie Leute mit der Waffe in der 


anifeſt von einem 


ur am nächſten Donnerſtag Nachmittag Komitee ausgegangen. 


er ein und wird vom Kaiſer und den 


Ne j N Rom, 3. November. Das päpſtliche Leib⸗ ausſagen überführt war, ſ 
Schiffsjungen den einzelnen Marine hier anweſenden Erhard am Bahnhofe organ, der „Oſſervatore Romano“, fällt wüthend September durch den Strang hingerichtet. Von 


Wie „Fanfulla“ erfährt, iſt Hand überfallen, einige getödtet, die anderen ge⸗ 
atholiſchen Wahl⸗ fangen 


enommen und als Sklaven verkauft hatte. 
Da er Feines Verbrechens durch zahlreiche Zeugen⸗ 
o wurde er am 23. 


Expedition gegen einige Wahehe⸗Dörfer unter⸗ 
nommen worden. Die Dörfer wurden verbrannt 
und außer verſchiedenen Elfenbeinzähnen 1600 
Stück Vieh erbeutet. Bei dem Kampfe um 
einen ſtark beſetzten Häuſerkomplex fielen ein 
Zulu⸗ Unteroffizier und ein Sudaneſe. Das 
Hinterland von Lindi und Mikindani läßt bins 
ſichtlich geordneter Verhältniſſe noch zu wünſchen 
übrig. Verſchiedene räuberiſche Häuptlinge ſetzen 
ihre ſeit langer Zeit gewohnheitsmäßig betriebe 
nen Brandſchatzungen der Karawanen auch jetzt 
noch fort. Der ſtellvertretende Reichskommiſſar 
beabſichtigte daher, eine Expedition nach jenen 
Gebieten zu unternehmen. Die Expedition ver⸗ 
folgt gleichzeitig den Zweck, feſtzuſtellen, ob 
auf dem linken Ufer des Rowuma Kohlenflötze 
ſich befinden. 


Amerika. 


Newyork, 24. Oktober. Es ſind nur noch 
ca. eine und eine halbe Woche bis zum Wahl⸗ 
tage (dem 4. November) und befinden wir uns 
ſomit mitten in der Wahlkampagne, welche ſei⸗ 
tens der Parteien mit dem gewöhnlichen Enthu⸗ 
ſiasmus geführt wird. Das Hauptintereſſe bei 
der bevorſtehenden Wahl konzentrirt ſich natürlich 
auf die Erwählung der Kongreß⸗Mitglieder und 
von Seiten der beiden großen politiſchen Par⸗ 
teien werden wirklich außerordentliche Anſtren⸗ 
gungen gemacht, um durch Vertheilung von 
Pamphleten, Flugſchriften und politiſchen Doku⸗ 
menten aller Art die Stimmgeber zu Gunſten 
des einen oder anderen Kandidaten zu beein⸗ 
fluſſen. Daß ſich faſt alle derartigen Schrift⸗ 
ſtücke in erſter Reihe auf den neuen Zolltarif 
reſp. die ſeitens der herrſchenden Partei inaugu⸗ 
rirte Finanzpolitik beziehen, iſt unter den obwal⸗ 
tenden Umſtänden erklärlich und ebenſo ſelbſt⸗ 
verſtändlich iſt es auch, daß ſich die oratoriſchen 
Leiſtungen der meiſten ſeitens der Parteien auf⸗ 
gebotenen Kampagne⸗Redner um die Tariffrage 
drehen. 

Newyork, 3. November. Der Anarchiſt 
Karl Fiſcher, ein Bruder des wegen ſeiner 
Theilnahme an dem Blutbade auf dem Heu⸗ 
markt zu Chicago durch den Strang zum Tode 
beförderten Adolf Fiſcher, hat ſeinem Leben eben⸗ 
falls durch Erhängen ein Ende gemacht. 


Stettiner Nachrichten. 


* Stettin, 4. November. Der ehemalige 
Vertreter der deutſchen Handels- und Plantagen⸗ 
Geſellſchaft der Südſee, Herr Guftav Truppel, 
3 in der Abtheilung Stettin der deutſchen 

olonialgeſellſchaft geſtern Abend im Winter⸗ 
4 4 des Konzert⸗ und Vereinshauſes einen 
öchſt lehrreichen und intereſſanten Vortrag über 
ſeine Erlebniſſe und Beobachtungen an der 
Südſee, woſelbſt er acht Jahre zugebracht. Ein 
zahlreiches Auditorium, unter dem auch Damen, 
hatte ſich zu dieſem Vortrage eingefunden. Zu⸗ 
nächſt machte Redner die Anweſenden mit den 
Fidſchi⸗Inſeln bekannt. Ueber einen vielgeglie⸗ 
derten Inſelſchwarm — die Gruppe zählt ca. 
200, wovon 60 bewohnt — vertheilt, fand ſich 
hier eine kriegeriſche, kaum erſt dem Kannibalis⸗ 
mus entriſſene papuaniſch⸗polineſiſche Eingeborenen⸗ 
Bevölkerung von ca. 120,000 Köpfen. Seit 
Ende der ſiebziger Jahre iſt die ganze Bevölke⸗ 
rung zum Chriſtenthum bekehrt; zahlreiche Kirchen 
und Schulen mit entſprechendem Perſonal ſind 
dortſelbſt. — Sodann führte Redner die Ver⸗ 
ſammlung im Geiſte nach Samoa und ſchilderte 
Land und Leute in ſehr charakteriſtiſcher Weiſe. 
Der Tauſchhandel, der dort jehr betrieben wird, 
beſchränkt ſich faſt ausſchließlich auf die Erzeug⸗ 
niſſe der Kokospalme, dieſer nutzbringendſten aller 
Bäume, welche das Wahrzeichen der Südſee⸗In⸗ 
ſeln genannt werden kann. Schließlich erkannte 
man aber, daß hier wie in allen Tropenländern 
ähnlichen Charakters nur eigene rationelle Boden⸗ 
bewirthſchaftung das Unternehmen unabhängig 
von der Konkurrenz machen und ſeine Zukunft 
ſicher ſtellen könnte. Ein beſonderes Augenmerk 
iſt dann dem Obſtbau zugewandt worden; auch 
die Rindviehzucht wird in großem Umfange be⸗ 
trieben. Pferde ſind bereits ſeit Jahrhunderten 
eingeführt; Schweine und Geflügel giebt es in 
Unmenge. Von Samoa, von Apia, dem Zentral⸗ 
fig, verbreitete ſich das Handelsnetz und damit 
der deutſche Einfluß immer weiter; zunächſt nach 
der benachbarten Gruppe der Fidſchi⸗Inſeln; 
einen zweiten Rayon bildeten die nördlichen 
Gruppen: Marſchalls⸗, Gilbert⸗Inſeln und Karo⸗ 
linen und einen dritten im Weſten der jetzige 
Bismarck-Archipel. Als ein hervorragend er⸗ 
giebiges Feld erwieſen ſich beſonders die Tonga⸗ 
Inſeln; der Flächeninhalt dieſer Gruppe beträgt 
990 Quadrat⸗Kilometer. Das Klima iſt ein 
herrliches und mildes. Dort herrſcht auch voll⸗ 
ſtändige ſtaatliche Organiſation mit regelrechten 
Miniſterien; das Schulweſen ſteht in hoher 
Blüthe. — Während im weſtlichen Polyneſien 
ein erbitterter Kampf um die Vorherrſchaft im 
Handel entbrannte, iſt es gelungen, in Malineſien 
ein weites Gebiet den deutſchen Kolonialbeſtre⸗ 
bungen zu ſichern.— Die Ausführungen des Vor⸗ 
tragenden wurden von den Anweſenden mit leb⸗ 
haftem Intereſſe verfolgt und mit Beifall be⸗ 
lohnt. 

— In der 3 vom 26. Oktober bis 1. Nor 
vember ſind hierſelbſt 23 männliche und 26 weib⸗ 
liche, in Summa 49 Perſonen polizeilich als ver ⸗ 
ſtorben gemeldet, darunter 22 Kinder unter 5 
und 12 Perſonen über 50 Jahren. Von den Kin⸗ 
dern ſtarben je 3 an Krämpfen, Durchfall, 
Diphtheritis, entzündlichen Krankheiten und chro⸗ 
niſchen Krankheiten, je 2 an Abzehrung, Bräune, 
Schwindſucht und 1 an Lebensſchwäche. Von 
den Erwachſenen ſtarben 6 an entzündlichen 
Krankheiten, je 4 an Schwindſucht und Alters⸗ 
ſchwäche, je 3 an Krebskrankheiten und chroni⸗ 
ſchen Krankheiten, je 2 an Maſern und organi⸗ 
ſchen Herzkrankheiten, und je 1 an Diphtheritis, 
Unterleibstyphus und Schlagfluß. 

* Zu dem am Sonntag, den 2. November, 
in der Grabower Friedenskirche ſtattgehabten 
Konzert hatte ſich dieſelbe bis aufs letzte Plätz⸗ 
chen gefüllt. Das Programm war ein ausge⸗ 
wähltes, ſehr gut zuſammengeſtelltes. Von den 
Vorträgen des gemiſchten Chors, unter der be⸗ 
währten Leitung des Herrn Lehrers Gruhlke, 
wollen wir beſonders den 20. Pialın „Der Herr 
erhöre dich“ von Th. Drath hervorheben; doch 
auch die übrigen Chorgefänge gaben Zeugniß von 
fleißigem Studium. Trefflich waren die Solis, 
wir erwähnen beſonders die Sopran⸗Arie „Seid 


ufenthalt iſt auf 24 über den Grafen Campello, den Führer der kleri⸗ Mpwapwa aus iſt auf Grund von gegen die ſtille dem Herrn“ aus „Elias“, die Alt⸗Arie 


kalen Partei her, welcher die italieniſchen Katho⸗ Stokesſche Karawane verübten Räubereien eine „Dignare o domine“ und die Baß⸗Arie „Gott 
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bereich des allgemeinen Landrechts. 


ſei mir gnädig“ aus „Paulus“. Aeußerſt wirk⸗ 
ſam waren auch die Vorträge auf der Orgel, 
welche Herr Organiſt Taggatz mit künſtleriſchem 
Verſtändniß ausführte. 

* Dem Provinzial⸗Lehrerverbande der Pro⸗ 
vinz Pommern haben ſich zwei neue Vereine an⸗ 
geſchloſſen: Der Lehrer⸗Verein zu Damgarten 
und Umgegend (11 Mitglieder, Vorſitzender Rek⸗ 
tor Glöden), und der Lehrer⸗Verein zu Naugard 
und Umgegend (15 Mitglieder, Vorſitzender 
Lehrer Röſener). Somit gehören 111 Zweig⸗ 
verbände zum Provinzial⸗Verbande. 

— Mit dem heutigen Tage ſind die Re⸗ 
kruten der hieſigen Garniſon eingetroffen. 

— Am Sonntag Abend brannte die dem 
Freiſchulzenbeſitzer Nehmer gehörige, zu Wollin 
Ausbau bei Greifenhagen belegene Ziegelei bis 
auf einen Stall vollſtändig nieder. 

* Nach Mittheilung des „Amtlichen Schul⸗ 
blatts“ für den Stettiner Bezirk iſt der Hülfs⸗ 
prediger Schultz zum Ortsſchulinſpektor für 
die evangeliſche⸗lutheriſche Gemeinde Hackenwalde, 
Kreis Naugard, beſtellt worden. 


Stadt: Theater. 

Herr Cerini gab in der Rolle des Eleazar 
erneute Proben ſeiner vortrefflichen Beanlagung. 
Schauſpieleriſch überragte dieſelbe ſeinen „Trou⸗ 
badour“, in muſikaliſcher Hinſicht traten manche 
Fehler zu Tage, als Folge einer oberflächlichen 
Bildung, welche das Wiſſen nicht tief und feſt 
genug verankerte. Der Sänger iſt ſo recht das 
Abbild jener Sorte Künſtler, welche als Meiſter 
vom Himmel fallen wollen, ſtatt in ſtetem Fort⸗ 
ſchreiten ſich zu entwickeln, welche in wenigen 
Studienjahren eine Anzahl Rollen, ausſchließlich 
Paraderollen erlernen, ſtatt ſich vor Allem mit 
der Ausbildung ihrer Stimme zu beſchäftigen, 
und welche am Ende ihrer Laufbahn wohl au 
eine Menge Lorbeerkränze, aber nie auf einen 
wahrhaft künſtleriſchen Erfolg zurückblicken. Und 
ich fürchte, Herr Cerini ſtrebt nach dieſem Ziele. 
Sage mir, was Du ſingſt, und ich will Dir 
ſagen, was für ein Künſtler Du biſt. Vorläufig 
wendet ſich der Sänger nur an das Ohr, nicht 
an das Herz des Zuhörers, er verſucht nur mit 
dem ſinnlichen Reiz des Klanges ſeiner Stimme 
Eindruck zu machen. Sicher iſt, daß er mit 
demſelben die große Menge, welche ſo gern 
in dem Wohllaut einiger hoher Töne ſchwelgt, 


berauſchen kann. Aber dieſer Rauſch ver⸗ 
fliegt, wenn die Töne verklungen. Ein 
Aufjauchzen, ein Nachbeben, Nachzittern des 


Herzens, wie es die wahre Kunſt hervorzubrin⸗ 
gen vermag, davon iſt in ſeiner Kunſt noch 
nichts zu verſpüren. 5 Cerini hat, wie ge⸗ 
ſagt, außerordentliche Mittel; aber das Gnaden⸗ 
geſchenk der Natur wird für ihn zur Gefahr. 
Es verlockt ihn, ſeinen künſtleriſchen Glauben 
aufzugeben; einmal entweiht, einmal in den 
Dienſt des falſchen Götzen geſtellt, wird es ſich 
ſchwer zu ſeiner hohen Beſtimmung zurück⸗ 
bringen laſſen. a 
err Cerini gab wieder in der Höhe ſein 
Beſtes. Dieſelbe klang aber nicht ſo frei wie 
am Donnerſtag, wurde etwas gepreßt und 
flackerte häufig. Er ſang im Allgemeinen rein, 
nur der Anfang ſeiner Arie am Schluß des 
vierten Aktes, deren letzten Theil der allgemeine 
Beifall den Künſtler zu wiederholen nöthigte, 
war etwas zu tief. Lang ausgehaltene Töne 
werden ſtets durch ſtärkere Athemgebung in ihrer 
Reinheit gefährdet, etwas höher gepreßt. Das 
ſind Alles Fehler, welche mit Leichtigkeit von 
einem kunſtbegeiſterten Lehrer beſeitigt werden 
können. Und einen ſolchen wünſche ich dem 
jungen Sänger in ſeinem und in dem Intereſſe 
der Kunſt. ä 
Frl. Kühnel war eine ſehr gute Recha; 
die Künſtlerin ſcheint überhaupt intenſiv leuch⸗ 
tende Charaktere bedeutend beſſer zu verkörpern 
als n ſtrahlende. Deutſche Schlichtheit liegt 
ihrem Weſen ferner als frembländiſche Eigen⸗ 
art. Die Scene im zweiten Akte, wo Recha den 
Geliebten erwartet (muſikaliſch vielleicht der 
Höhepunkt der Oper), erfuhr durch die Künſtlerin 
eine wirklich treffliche Wiedergabe. In den 
Worten „er kommt zurück“ ſpiegelten ſich Sehn⸗ 
ſucht und tiefe Innigkeit. Ihr ebenbürtig war 
Frl. Richter als Prinzeſſin. Aus der nicht 
gerade ſympathiſchen Figur wußte ſie das 
Möglichſte zu machen. Die Künſtlerin erfreute 
wie immer durch ihre ſauberen Koloraturen. 
Weniger hervorragend waren die Herren. 
Herr R 395 (Kardinal) ſchonte ſich anfangs und 
ſparte ſeine Kraft für die Fluchſcene im 3. Akte 
auf, welche vortrefflich gelang. Im Uebrigen 
ſchien der Künſtler etwas angeſtrengt zu ſein, 
ebenſo wie Herr Elsbach, welcher als Leo⸗ 
pold ein Gebiet betraf, auf dem er ſonſt nicht 
beimifch iſt. Leichter Humor und leichte Weiſen 
ſind der Boden, auf welchem er ſein Talent am 
erſprießlichſten entfalten kann. Daß der Künſt⸗ 
ler einige gute, ⸗leidenſchaftliche Momente halte, 
ſei anerkannt. Sein Spiel war aber mehr ober 
flächlich als tiefgehend, geſanglich ſchien der 
Künſtler nicht disponirt zu ſein, denn er ſang 
ade unrein. 
ie übrigen kleineren Rollen waren ange⸗ 
meſſen vertreten. Daß aber ſechs Meuſchen nicht 
einmal den kleinen a capella-Sag zu Anfang des 
zweiten Aktes tadellos ſingen können, wundert 
mich ſehr. Was ſoll man dann erſt vom Chor 


verlangen! 
Eduard Behm. 


Aus den Provinzen. 


Schwedt a. O. In der Familie eines 
Bewohners von Kienitz in der Nähe von Schwedt 
ereignete ſich vor einigen Tagen ein ſchwerer 
Unglücksfall. Der Mann, der einen Handel be⸗ 
treibt, kehrte von einem Einkauf mit ſeinem 
Fuhrwerk zurück, auf welchem ſich außer ihm 
ſelbſt noch zwei ſeiner Kinder, ein Knabe ven 
ungefähr vier Jahren und ein etwas älteres 
Mädchen befanden. Plötzlich brach die Dr 
gung der Schütze, der ſogenannten Schoßkelle, 
und alle drei Perſonen ſtürzten vom Wagen 
herab. Der Knabe kam unter die Räder des⸗ 
ſelben und war auf der Stelle todt, das Mädchen 
erlitt ſchwere Verletzungen am Kopfe. Dem 
Vater ging ebenfalls ein Wagenrad über die 
Bruſt, infolgedeſſen auch er nach karzer Zeit 
verſtarb. Der Zuſtand des Mädchens hat ſich 
dagegen etwas gebeſſert. 


Kunſt und Literatur. 


Elsner von Gronow, Die Volksſchul⸗ 
laſten in Preußen, beſonders im Geltungs⸗ 
Aachen bei 
Barth. Das Buch iſt ein für die betheiligten 
Kreiſe höchſt werthvolles Buch, auf welches wir 
hiermit aufmerkſam machen. 160 

Mars Imperator. Militäriſche Humo⸗ 
resken von O. Lehr. Berlin bei Laverrenz. 
Die militäriſchen Humoresken, welche im Ver⸗ 
lage von Laverrenz erſcheinen, ſind wegen ihres 
zn und Witzes allbekannt; auch die vor⸗ 
iegende Humoreske ſchließt ſich den anderen 
würdig an und wird zahlreiche Freunde dle 


Preußiſcher Termin und Notiz⸗Kalen⸗ 
der auf das Jahr 1891. Zum Gebrauch 
der Beamten der allgemeinen Verwaltung und 
der Verwaltung des Innern, einſchließlich der 
Bürgermeiſter ſämmtlicher Städte Preußens ꝛc. 
Verlag von Friedr. Schulze. Berlin SW. 

Dieſer Kalender iſt der einzige Verwaltungs⸗ 
Kalender, welcher mit Genehmigung der Herren 
Miniſter auf Grund amtlichen Materials zuſam⸗ 
mengeſtellt wird und daher bezüglich ſeiner Zu⸗ 
verläſſigkeit als dienſtliches Nachſchlagebuch Ga⸗ 
rantie bietet; dies bekundet auch der Umſtand, 
daß er in den betreffenden höchſten Inſtanzen 
dem amtlichen Gebrauch dient. — Bereits der 
einundzwanzigſte Jahrgang hat, einem oft aus⸗ 
geſprochenen Verlangen gemäß, die werthvolle 
Veränderung erfahren, daß das Verzeichniß der 
Städte in Bezug auf Einwohnerzahl, welche der 
Gegenwart entſprechend, annähernd feſtgeſtellt 
ſind, ſowie andere ſchätzenswerthe Notizen ent⸗ 
hält. Der zweiundzwanzigſte Jahrgang wird mit 
Genehmigung des Herrn Miniſters des Innern 
durch die Anciennetätsliſte der Regierungs⸗ 
Aſſeſſoren bereichert werden. Durch dieſe Er⸗ 
weiterung des Inhalts gewinnt der ſeit zwei⸗ 
undzwanzig Jahren erſcheinende Termin⸗Kalender 
für jeden Beamtenkreis unverkennbar an prakti⸗ 
ſcher Brauchbarkeit. i [207] 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin. Ein allgemeiner deutſcher Verein 
für Kaninchenzucht und Kaninchenverwerthung hat 
ſich hier gebildet. Der Verein will ſeinen 
Zweck erreichen durch Anlage einer Stamm⸗ 
zuchtanſtalt in Köpenick, welche die Aufgabe hat, 
ein Stammthier zu züchten, das mit der Lebens⸗ 
kraft und Genügſamkeit des heimiſchen Kaninchens 
das Fleiſchgewicht der ſchweren belgiſchen und 
franzöſiſchen Raſſen in ſich vereinigt. Man 
plant ferner die Einrichtung regelmäßiger Börſen⸗ 
und Markttage für Kaninchenverkehr. 

— Der Verein für Feuerbeſtattung in 
Berlin, welcher monatlich mehrere Leichen per 
Bahn nach Gotha befördert, und pro Leiche einen 
ganzen Waggon bezahlen muß (125 M.), wandte 
ſich mit einer Eingabe an den Eiſenbahn⸗Miniſter 
Herrn von Maibach um Ermäßigung dieſes hohen 
Preiſes, unter Angabe, daß in Amerika Leichen 
bedeutend billiger auf Eiſenbahnen befördert 
werden. Die Antwort des Miniſters lautete: 
„Auf die an Se. Excellenz den Herrn Miniſter 
der öffentlichen Arbeiten gerichtete Vorſtellung 
wird der Verein für Feuerbeſtattung ergebenſt 
benachrichtigt, daß Be der königlichen Eiſen⸗ 
bahn⸗-Direktion zu Erfurt zur inſtanzmäßigen 
Behandlung zugefertigt worden iſt.“ Das 
Miniſterium der öffentlichen Arbeiten. Darauf 
erging aus Erfurt folgender Beſcheid: „Auf Ihre 
an den Herrn Miniſter der öffentlichen Arbeiten 
gerichtete Eingabe erwidern ergebenſt, daß die 
Beſtimmungen des Betriebs⸗Reglements für die 
Eiſenbahnen Deutſchlands zu § 34 ad 5 der 
Gewährung Ihres Antrages entgegenſtehen — und 
daß für die Abänderung jener Beſtimmungen ein 
zwingendes Bedürfniß auch durch die von Ihnen 
angeführten Gründe nicht nachgewieſen iſt. Wir 
vermögen daher Ihrem Antrage weitere Folge 
nicht zu geben. Immerhin aber würde es fur 
uns von Intereſſe ſein, die günſtigeren Trans⸗ 
portbedingungen kennen zu lernen, welche nach 
Ihrer Angabe in anderen Ländern z. B. in 
Amerika für Leichentransporte Anwendung finden, 
wir würden Ihnen für dieſe Mittheilung dieſer 
denen bezw. für die Ueberſendung des 
bezüglichen Transportreglements der fremden 
Bahnverwaltung daher zu Dank verpflichtet ſein.“ 
Königliche Eiſenbahn⸗ Direktion. Wehrmann. 
Hierauf wandte ſich der Vorſtand des Verins für 
Feuerbeſtattung durch das Ehrenmitglied Herrn 
C. W. C. Drehen in Brooklyn N. Y. an ver- 
ſchiedene Eiſenbahn⸗Direktionen in Amerika. Der 
ziemlich genau übereinſtimmende Beſcheid mehrerer 
amerikaniſchen Eiſenbahn - Geſellſchaften lautet: 
Unſere Raten für die Transportation einer Leiche 
in gut verpacktem Zuſtande auf einen Paſſagier⸗ 
zug, ſind genau dieſelben eines vollen Billets 
einer lebenden Perſon III. Klaſſe. Wir ſchließen 
hiermit einen Tarif von Raten und Fahrten bei, 
damit Sie ſelbſt die Preiſe für verſchiedene 
Diſtanzen feſtſtellen können. Die Direktion der 
Long Island Railroad Comp. (gez.) H. M. Smith. 
Der Vorſtand des Vereins für Feuerbeſtattung 
iſt nun unter Beifügung des amerikaniſchen 
Tarifs und Beſtimmungen abermals bei der 
Eiſenbahn⸗Direktion in Erfurt vorſtellig geworden, 
und erſucht dieſelbe, im Fall ſie die beſtehenden 
Geſetze nicht umzuändern im Stande iſt, doch min⸗ 
deſtens verſuchsweiſe Leichen in gewöhnlichen 
Güterwagen neben anderen Frachten befördern zu 
wollen, oder Abtheilungen zu machen, damit nicht 
zu einer Leiche ein ganzer Waggon benutzt 
werden braucht. 
würde dann eine Leiche von Berlin nach Gotha 
ſtatt 125 Mark ca. 22 Mark koſten. Gewiß wäre 
hier einem dringenden Bedürfniß abzuhelfen, und 
hofft der Verein für Feuerbeſtattung von der 
Eiſenbahn - Direktion in Erfurt ein günſtiges 
Reſultat. \ 

— (Amerikaniſch.) Die Einwohnerſchaft 
von Flint Point war ein gottloſes Völkchen. 
In Berückſichtigung der wenigen weißen Schäf⸗ 
lein jedoch, die ſich unter der Heerde ſchwarzer 
befanden, beſchloß eine Konferenz Geiſtlicher, die⸗ 
ſen Poſten nicht als verloren aufzugeben. Pre⸗ 
diger um Prediger begab ſich nach dem Bezirk, 
aber jeder kehrte von dort mit entmuthigenden 
Berichten über ſeine Wirkſamkeit zurück. Da er⸗ 
klärte der junge Adam Boyle, ein Mann von 
rieſigem Körperbau, und dem es nicht darauf an⸗ 
kam, wenn es galt, tüchtig mit den Fäuſten drein 
zu ſchlagen, daß er es unternehmen wolle, die 
dickköpfigen Sünder zu bekehren. Er begab ſich 
alſo nach Flint Point und ließ ſeine Predigten 
ankündigen. Als der Sonntag kam, war die 
Kirche gedrängt voll. Der alte Gabe Lane, der 
auf dem vorderſten Sitz Platz genommen hatte, 
ſah mit ſeinen weißen Haaren und ſeinem langen 
Bart ſo patriarchaliſch aus, daß man ihn Hi 
den Vorſitzenden des Kirchenraths hätte halten 
können. Tom Prout ſaß, das Kinn auf einem 
Hickory⸗Knüppel geſtützt, den er zwiſchen den 
Knieen hielt, gleich hinter dem alten Gabe. Die 
anderen „Revivaliſten“, wie ſie ſich nannten, 
ſaßen hinter den Beiden und warteten mit ſicht⸗ 
licher Spannung auf den Beginn des Gottes⸗ 
dienſtes. Als der junge Adam ſo ehrwürdig aus⸗ 
ſehende Herren auf den vorderſten Bänken er⸗ 
blickte, dachte er nicht anders, als daß ſchon ſein 
bloßes Erſcheinen reformirend gewirkt habe. 
„Meine guten Leute,“ begann der junge Geiſt⸗ 
liche, „in meiner Umgebung geht das Gerücht, 
daß Ihr Alle auf dem Wege zur Hölle ſeid.“ — 
„Das iſt eine politiſche Lüge!“ rief der alte 
Gabe. „Vom Teufel für Wahlkampfzwecke auf⸗ 
gebracht,“ ergänzte Tom Prout, ohne das Kinn 
von ſeinem Stock zu heben. Darauf war der 
Reverend nicht vorbereitet. „Liebe Leute, Ihr 
verſteht mich nicht,“ fuhr er fort, „ich ſage ja 
nicht, daß ich es glaubte.“ — „Iſt 'ne politiſche 
Lüg'!“ — „Vom Teufel aufgebracht.“ — Der 
junge Prediger wiſchte ſich den Schweiß von der 
Stirn, warf ſeinen Zuhörern einen entrüſteten 


Blick zu und hob wieder an: „Laßt mich doch Mai 1891 70er 37,80 G. 


ausreden. Der üble Ruf, in welchem Ihr 
eht —“ — „St 'ne politiſche Lüg'!“ — „Vom 
eufel aufgebracht.“ — „Eine derartige Beleidi⸗ 
gung laſſe ich mir nicht gefallen. Du grauköpfi⸗ 
er alter Sünder und Du Orang⸗Utang mit dem 

nüppel, Ihr könnt mich nicht verblüffen!“ Mit 
dieſen Worten trat der beherzte Geiſtliche hinter 
dem Tiſch hervor. Das war's gerade, worauf 
die Kerle gewartet hatten. Sie fuhren auf den 
jungen Seelſorger los, hoben ihn in die Luft und 
warfen ihn zur Thür hinaus. Als er ſich wie⸗ 
der aufgerafft und ſich davon überzeugt hatte, 
daß ſeine Knochen ganz geblieben, gab er Ferſen⸗ 
geld, und das letzte, was die brave Gemeinde von 
ihm ſchaute, waren ſeine im Winde flatternden 
Rockflügel. Nachdem der in die Flucht Geſchla⸗ 
gene ſeine Erlebniſſe im Hauptquartier berichtet 
hatte, bemächtigte ſich der Leiter des religiöſen 
Feldzuges große Entmuthigung. „Es hilft nichts,“ 
meinte Einer derſelben, „wir müſſen den Bezirk 
verloren geben.“ — „Nein,“ verſetzte ein kleines 
Männchen mit gelbem Geſicht, das erſt ſeit Kur⸗ 
zem der Konferenz angehörte, „ich bin ſo ein 
Stück von einem Organiſator. Ich gehe hin.“ 
— Sein Erſcheinen im Diſtrikt wurde mit Jubel 
begrüßt. Der alte Gabe, Tom Prout und die 
Gardner⸗Jungens gaben ihm die Verſicherung, daß 
er eine große Zuhörerſchaft bekommen werde, und 
Gabe fügte, indem er mit kundigem Blick Hoch⸗ 
würdens Rockflügel maß, hinzu: „Werdet eine 
vornehme Geſellſchaft um Euch ſehen, „Kapt'n. 
Braucht weiter nichts zu thun, als ſie recht an⸗ 
zubrüllen, dann werden ſie Euch intereſſant 
finden.“ — „Ich werde ſie anbrüllen“, erwiderte 
der Kleine. — Auf folgenden Sonntag war das 
Bethaus gepackt voll. Der alte Gabe, Tom 
Prout und die übrigen „Revivaliſten“ nahmen 
ihre gewöhnlichen Sitze ein. Der Prediger er⸗ 
hob ſich und ſtimmte eine Hymne an, welche mit 
feuriger Begeiſterung geſungen wurde. Dann 
griff der Reverend in ſeine beiden Hoſentaſchen, 
zog zwei Revolver hervor, räuſperte ſich und 
ſprach: „Das iſt doch die verdammteſte Gemeinde 
auf dem ganzen Erdenrund.“ — Der alte Gabe 
blickte überraſcht auf, und Tom Prout erhob den 
Kopf mit einem nervöſen Ruck von ſeiner Hickory⸗ 
ſtütze, aber Keiner vermochte vor Erſtaunen ein 
Wort zu äußern. „Ich wiederhole es,“ fuhr der 
kleine gelbe Mann fort, „daß dies die ver⸗ 
dammteſte Gemeinde auf dem ganzen Erdball iſt, 
und ich will auch gleich hinzufügen, daß ich mich 
auf keinen Streit über dieſe Behauptung ein⸗ 
laſſe“ — dabei erhob er bedeutungsvoll ſein 
Schließeiſen — „Du Alter, deſſen Haare ein 
ruchloſer Lebenswandel vor der Zeit bleichte, 
was hältſt Du von dieſer meiner Behauptung? 
Antworte in unzweideutiger Weiſe.“ — „Pre⸗ 
diger,“ entgegnete der alte Gabe, unruhig auf 
ſeinem Sitze hin und her rutſchend, „ich bin 
wahrhaftig auf keine Entgegnung vorbereitet.“ 
— „Antwortet!“ und er machte abermals eine 
fatale Bewegung mit einem der Revolver. — 
„Nun, ich bin beinahe derſelben Anſicht wie 
Ihr.“ — „Das genügt mir nicht. Iſt es ſo, 
wie ich ſagte, oder nicht?“ — „Nun, Prediger, 
wenn ich mir die Sache recht überlege, glaube 
ich ſelber, daß dies die verdammteſte Gemeinde 
auf dem ganzen Erdboden iſt.“ — „Das iſt 
recht. Nun, alter Burſche — zu Tom Prout 
gewendet — wie denkſt denn Du von der 
Sache?“ — „Ich verſtehe mich nicht auf Aus- 
einanderſetzungen.“ — „Ich frage auch nicht nach 
Deiner Befähigung zum Argumentiren, deutlich 
genug habe ich meine Behauptung aufgeſtellt. 
Was meinſt Du dazu? eraus mit der 
Sprache, oder —“ — „So 11 8 85 das Näm⸗ 
liche wie Gabe.“ „Deutlicher!“ und der 
Hahn des Revolvers knackte. — „Nun, wenn 
Ihr es denn durchaus wiſſen müßt, ich denl', es 
iſt die verdammteſte Gemeinde auf dem ganzen 
Erdboden.“ — „Schön, und nun will ich Euch 
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o F. bei Kl. 63,50 B 
B., per April⸗Mai 1891 58,50 B. 
Petroleum loko 11,50 verz. bez. 
Gerſte ohne Handel. 
Hafer Into pommerſcher 130 136 bez. 
Regulirungspreiſe: Weizen 187,50, Roggen 
173,50, Spiritus 38,00, Rüböl 62,50. 
Angemeldet: Nichts. 


Berlin, 4. Noveuber. Weizen per Novbr. 
188,50 190,00 M. per Novb.⸗Dezbr. 189,50 
M. per April⸗Mai 188,00 Mk. 

Roggen per November 166,25 —167,50 
Mk., per Novb.⸗Dezbr. 176,00 Mk. per April⸗ 
Mai 171,75 Mk. 

Nüböl per November 62,60 Mk., per 
April⸗Mai 59,00 Mk. 

Spiritus loko 70er 39,30, per Novbr. 70er 
38,30 Mk. per Novbr.⸗Dezbr. 38,00 Mk., per 
April⸗Mai 38,90 Mk. 

135 ld per Novbr. 139,25 Mk. April Mai 


Petroleum November 23,40 Mt. 
London. Wetter: ſchön. 


Berlin, 4. November. Schluß⸗Courſe. 


Preuß. Conſols 4% 105,36 | Petersburg kurz 246,50 
do. do. Eu „% Lendon kurz 20,645 
Deutſche Reichsanl, 3 % 87,60 | London lang 10,13 
Amſter dam kurz 168,20 


Pomm. Pfandbriefe 8½%% 97,20 
Italieniſche Rente 93.00 Paris kurz 

do. 36 Eiſenb.⸗Oblig. 56,90 | Belgien kurz 
Ungar. Goldrente 59,20 Bredow. Tement⸗Fabr. 
Rumän. 1881er amort. TER, 


56,40 
135,20 
Neue x 


Rente 99,20 ei „146,0 
Serbiſche 8% Rente 88.60 Stett. Chamotte⸗Fabr. 
Griechiſche 4% Goldrente 71,90 er.. 36800 


Ruſſ.Boden⸗ECredit 4% 102,30 
do. 27.2 


do. von 1 27.20 rodukte 
Chileniſche 4½ % Anleihe 95,70 


Rüböl behauptet, per 100 Kilogramm lolo 57,50, per März⸗Juni 57,80. 


Rüböl matt, 


„per November 62,50 per November 61,75, per Dezember 62,25, per 


Januar⸗April 63,25, per März⸗Juni 64,25. 
Spiritus ruhig, per November 33,75, per 
Dezember 34,00, per Jannar⸗April 35,25, per 
Mai⸗Auguſt 37,00. 


London, 3. November, 4 Uhr 20 Minuten 
Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Getreide allgemein feſter, engliſcher Weizen ruhig, 
½ J Wochenſteigerung; fremder ſehr feſt, meiſtens 
½ höher, Käufer jedoch zögernd. Mehl thätig, 
theurer. Hafer gefragt, meiſtens voll 7, Mais 
/ Wochenſteigerung. Wetter: Kälter. 

London, 3. November. An der Küſte 2 
Weizen ladungen angeboten. — Wetter: Kälter. 

London, 3. November. Chili⸗Kupfer 
58,25, per 3 Monat 58%, ,. 

London, 3. November. 96%, Tapazuder 
loko 15,50, ruhig. — Rübenrohzucker 
loko 12/8, ruhig, do neue Ernte —.—. Centri⸗ 
fugal Cuba —,—. 

„Glasgow, 3. November, Nachm. Roh⸗ 
eiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbres war⸗ 
rants 52 Sh. 3½ d. 

Glasgow, 3. November. Die Verſchif⸗ 


* fungen betrugen in der vorigen Woche 5400 


gegen 6600 Tons in derſelben Woche des vori⸗ 
gen Jahres. 


Newyork, 3. November. Beſtand an 
Weizen 21,235,000 Bufhels, do. an Mais 
7,017,000 Buſhels. 

Newyork, 3. November, Vormittags. Pe⸗ 
troleum. (Anfangskourſe.) Pipe line cer- 
tificates per November —.—. Weizen per 


108,0 Mai 112. 


( 
D 
„union“, Fabrik 
P 
Sen Ba | nennen v In Bent 1600 
. Banknot. Caſſa ß 2 . PR 0 ewyo „60, in 
A eng „ Feier 7.60, rohes (Marke Parkers] 7,20. 
Geſellſchaft (110) 411% 103,20 | Dynamite-Truft 15850) Pipe line certif, per Dezember — D. 79%, C 
do. 09 4% 100,20 Laurahütte 156,00 Mehl 3 D 90 C R Wi 8 72 
do. 10 2 % Nane . 40 Wei . 5 other Winter⸗ 
ien ON 962% aaa > sn eizen 1 D. 08%, C. Weizen per lau- 
Stett. Bulc.⸗Act. Litt. B. 113 50 Marienburg⸗Mlawra⸗ fenden Monat 1 D. 06°, C., per Dezember 
Siet e ena. deen 112 l. D 08 C, per Mai 1 Dir, C. Ge- 
ett. inenb.⸗Anſt. ai al 2 1 ri 2 8 
Vorm. Möller u. Hoßberg Norzbeniſcher Floyd 14740 tue idefracht 14, Mais 61. Zucker 
Stamm- Akt. a 1000 Di. 73,60 Lombarden 6,0 57/0. Schmalz loko 6,45. Kaffee loko 
o. 6 proz. Prioritäten 98,20 Franzoſen 198,50 fair Rio Nr. 3 19 25 Kaffee per Dezember 
Tendenz: beſſer. ord. Rio Nr. 7 16,62. Kaffee per Februar 


amburg, 3. November, Nachmittags 3 Uhr 
30 Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) 
Good average Santos per November 81,50, per 
Dezember 80,00, per März 1891 75,25, per 
Mai 74,25. Behauptet. 
amburg, 3. November, Nachmittags 3 Uhr 
30 Minuten. Zuckermarkt. (Nachmittags⸗ 
bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 
88 pCt. Rendement, neue Uſance, frei an Bord 
Hamburg, per November 12,55, per Dezember 
12.62 ½, per März 1891 12,97½, per Mai 
13,15. Ruhig. 
Bremen, 3. November. Petroleum 
(Schluß „Bericht) ſtetig, Standard white loko 


„. 


Wien, 3. November, Nachm. Getreide 
markt. Weizen per Frühjahr 8,35 G., 8,40 
B. Roggen per Frühjahr 7,50 G., 7,49 B 
per Mai⸗Juni 1891 —,— G., —,— B. Mais 
per Frühjahr 6,44 G, 6,49 B., per Mai⸗Juni 
1891 —,— G., —.— B. Hafer per Frühjahr 
7,44 9 7,49 B., per Mai⸗Juni —,— G., 
Amſterdam, 3. November, Nachmittags 4 

Bancazinn 58,50. 
Amſterdam, 3. November. Java⸗Kaffee 
good ordinary 58,00. 


Amſterdam, 3. November, Nachmittags. 


- 


Uhr. 


Jungens nur noch ſagen, daß, wenn Ihr Euch Getreidemarkt. Weizen auf Termine 


nicht ruhig verhaltet und nicht genau aufpaßt, 
Ihr wünſchen werdet, der Wolf hätte Euch aus 
der Wiege geholt.“ — Nach dieſer Erklärung, 
die an Deutlichkeit nichts vermiſſen ließ, begann 
er zu predigen. Er erzählte humoriſtiſche Ge⸗ 
ſchichten und brachte die alten Kerle damit zum 
Lachen, darauf rührte er ſie durch recht lag 
fende Erzählungen zu Thränen. Und ſchlie 
gewann er ſie mit Liebesworten. A ) 
des Gottesdienſtes ſchüttelten ihm die Reviva⸗ 
liſten die ve und gelobten feierlich, ſich zu 
beſſern. ie Konferenz genehmigte die Bitt⸗ 
ſchrift der Gemeinde von Flint Point, daß man 
ihnen den kleinen gelben Mann als Seelſorger 
ließe. Der alte Gabe iſt nun wirklich Vorſitzen⸗ 
der des Kirchenrathes, und Tom Prout leitet die 
Betſtunden an jedem Freitag Abend. 


— (Eine neue Steuer.) In einer kleinen, 


zu hauptſächlich vom Tabaksbau lebenden Stadt ver⸗ 
Nach dem amerikaniſchen Tarif handelten die Gemeindevertreter über Steuer- 


angelegenheiten. Man hatte über Gewerbe- und 
Perſonal⸗, über Einkommen und Grundſteuer 
geſprochen, berührte nun die Branntwein- und 
Brauſteuer, ſowie die Kirchen und Hundes, 
Wechſel⸗ und Stempelſteuer, um ſich zuletzt ein⸗ 
gehender mit der Tabaksſteuer zu beſchäftigen. 
Ein Redner ſchien ſchlecht orientirt, denn er 
wurde von Seiten des Vorſitzenden mit einer 
Bemerkung „zur Steuer der Wahrheit“ unter⸗ 
brochen. Das war einem der Herren Stadtver⸗ 
ordneten denn doch zu viel; ohne um das Wort 


zu bitten, ſchrie er in die Verſammlung:] 


„Gewiddadunnakeil! Mer hawwe ſchon genug 
Steier, und ietzt komme ſe ſchon widda mit aner 
Wahrheits⸗Steier. Beſteiert doch liewer de Leit, 
wo lüge!“ 

— Folgende für das Speditionsgeſchäft wich⸗ 
tige Entſcheidung hat dieſer Tage das Kammer 
gericht (6. Zivilſenat) gefällt: Mit der Ueber⸗ 
gabe des Frachtbriefes an den Spediteur hat die 
Uebernahme der Güter ſeitens der Eiſenbahn 
ſtattgefunden und die Plauen des Spediteurs 
aufgehört, welcher die Plombirung des Wagens 
nicht abzuwarten braucht. 


Schiffsbewegung. 

London, 3. November. Der Union⸗Dam⸗ 
pfer „Durban“ iſt geſtern guf der Heimreiſe in 
Capetown eingetroffen. 

don, 3. November. Der Union⸗Dam⸗ 
pfer „Athenian“ iſt heute auf der Ausreise von 
Liſſabon abgegangen. 


Börſen- Berichte. 

Stettin, 4. November. Wetter: Bewölkt 
Temperatur + 7° Reaumur. Barometer 27“ 
10%, Wind: OSO. 

Weizen ruhig, per 1000 Kilogramm loko 
180188 bez., feiner Sommerweizen 194 bez., 


per November 187,50 bez., per November⸗Dezember 8 


185,50 bez., per April⸗Mai 1891 189 G. 

Roggen feſt, per 1000 Kilogramm loko 
169—173 bez., per November 173,50 bez, per 
November Dezember 169,50 —170 bez., per April⸗ 
Mai 1891 163,50 bez. 

Spiritus behauptet, per 10,000 Liter 9], 
loko o. F. 70er 39,50 bez., do. 50er 59,00 bez., 
per November 70er 38,00 nom., per November⸗ 
Dezember 70er 36,80 bez., 37,20 G., per April⸗ 


lich Getreidemarkt. Weizen fell. — 
Am Schluß gen behauptet. — Hafer ruhig. — Ger ſte 


unverändert, per November —, per März 221. 
Roggen loko geſchäftslos, auf Termine höher, 
per März 150—151—152—151, per Mai —. 
Raps per Frühjahr —,.—. Rüböl loko 30, 
per Herbſt 20,75, per Mai 29,75. 


Antwerpen, 3. November, 1 
o g⸗ 


unverändert. 

Antwerpen, 3. November, Nachmittags 2 
Uhr 15 Minuten. Petroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß loko 
16,50 bez. u. B., per November 16 bez., 
16,25 B., per Dezember —,— bez., 
B., per Januar⸗März 16 ¾ bez. u. B. 


Paris, 3. November, Nachmittags (Schluf⸗ 
Kourſe.) Unentſchieden. 


Kours v. 31. 
3% amortiſirb. Rente 95,45 | 95,00 
VC 94,37½ 94,02 ½ 
eee 105,10 | 106,20 
Italieniſche 5% Rente 93,82¼ ] 93,90 
Oeſterr. Goldrentee 94,75 94,25 
4% ungar. Goldrente 907 90, 
4% Ruſſen de 1880 —— | —.— 
4% Ruſſen de 189 . 97,70 | 97,75 
4% unifiz. Egvpter 494.3749437 
4% Spanier äußere Anleihe... . 75,75 75,75 
Convert. Türken 18,20 18,20 
Türkiſche Looſe .. 79,00 78,50 
4% privil. Türk.⸗Obligationen .. | 408,50 | 409,50 
1 e eee 57,50 | 562,50 
ombarden . . 338,75 | 343,75 
8 Prioritäten 336 25 | 336.25 
Banque ottomane 620,00 | 618,75 
a ern "ya 860,00 | 857,50 
„  „descompte .......... 571,25 | 570,00 
Oredik ſoncier ur one ememes 1295,00 1293,75 
r 457,50 | 483,7 
Meridional-Altien.. ..uuueene.» 697,50 er, 
Panama⸗Kanal⸗Aktien 37.50 36,25 
2 „ 5% Obligationen] 28,75 27.50 
Rio Tinto⸗Akrien 606,80 | 608,10 
Suezkanal⸗Aktie nnn 2386,25 2385,00 
Gaz Parislen. 1465,00 1470,00 
Credit Lyonnaisz . 88,00 | 782, 
Gaz pour le Fr. et l’Etrang. ... | 573,00 | 570,00 
Transatlantiquue (20,00 | 620 00 
B de Fee una auder 430,00 4330,00 
Ville de Paris de 18711. 409,00 | 407, 
Tabaes Ottom. „I. asecne. 307,00 | 305,00 
2/ Cons. Angl.. 950 —.— 
En auf deutſche Plätze 3 Mt.] 122,50 122% 
Wechſel auf London kurz ...... 25,24 25,24½ 
Cheque auf London 25.26 ½ 27 
Wechſ. Wien. l.... 217,00 | 217.25 
Amſterdam k... 06,50 | 206,7 
N 457.00 486,50 
Comptois d’Escompte neue. —.— 625.00 
Robinſon⸗ Aktien. 64,37 64,37 


Paris, 3. November, Nachmittags. Rob ⸗ 
zucker (Schlußbericht) 88% rubig, loko 33,25 
bis 33,50. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 
er 100 Kilogramm per November 35,00, per 
Dezember 35,25, per Januar⸗April 35,25, per 
März⸗Juni 36,50. 

Paris, 3. November, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
deb per November 25,10, per Dezember 25,10, 
per Januar-⸗April 25,40, per März⸗Juni 25,70. 
Roggen behauptet, per November 16,20, per 
März⸗Juni 17,00. Mehl ruhig, per Novem⸗ 
ber 57,50, per Dezember 57,50, per Januar⸗April 


ord. Rio Nr. 7 15,30. Weizen (Anfangs⸗Kours) 
per Mai 112. 
Morgen Feiertag. 


Wollmarkt. 


Brabford, 3. November. Wolle ſtetig, 
Kolonialwolle unverändert, Botanytops ſchwächer, 
Kreuzzuchten ſtetig, Garne ruhig, Stoffe ziem- 
licher Beger. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Wien, 4. November. Die meiſten Wiener 
Blätter erblicken darin, daß der Beſuch des 
Zarewitſch in Wien einen offiziellen Charakter 
trägt, ein Zeichen, daß der Gegenſatz zwiſchen 


„Rußland und den Mächten der Tripelallianz 


zwar nicht beſeitigt, aber einigermaßen ſeine 
Schärfe verloren hat. 

Wien, 4. November. Ein partieller Streik 
der Handſchuhmachergehülfen erweitert fi); die 
Meiſter fürchten jedoch den Ausſtand nicht, weil 
ohnehin keine Aufträge vorhanden find. 

Krakau, 3. November. Den Warſchauer 
Blättern iſt verboten worden, über die Aus⸗ 
wanderungs⸗Vorgänge zu berichten. 

Peſt, 3. November. Zwei Raubmörder, 
welche den Erlauer Stadtkaſſirer und deſſen 
Haushälterin ermordeten, ſind gefangen genom 
men; ein Dritter iſt während des Trausportes 
entſprungen. 


Bern, 3. November. Der „Bund“ ſchreibt: 
Die von Belgien bei den Mitkontrahenten der 
lateiniſchen Münzkonventionen gemachten An⸗ 
regungen, welche dahin gehen, den Vertrag feſt 
auf fünf Jahre zu verlängern, haben keine Aus⸗ 
ſicht auf Erfolg. Die Mehrheit der Vertrags⸗ 
ſtaaten will nur der Prolongation von Jahr zu 
Jahr zuſtimmen. 

Brüſſel, 3. 


November. Im Gallerie⸗ 


16 
an Theater brach nach der Vorſtellung Feuer aus, 


welches bald gelöſcht wurde. Es iſt Niemand 
verletzt worden. 


London, 3. November. Aus Tiflis wird 
„Daily News“ gemeldet, es jet unwahr, daß 
72,000 Mann ruſſiſche Truppen konzen trirt 
ſeien, um in Türkiſch⸗Armenien einzurücken. 

Petersburg, 3. November. Während der 
Vorſtellung im Zirkus, welcher die kaiſerliche 
Familie beiwohnte, wurde der Direktor Ciniſelli 
von ſeinem Pferde angegriffen und ſchwer ver⸗ 
letzt. Der Zar verließ ſofort den Zirkus und die 
Vorſtellung endete mit einer panikartigen Scene. 

Petersburg, 3. November. Die Meldungen 
engliſcher Blätter über die Bauernaufſtände in 
den Gouvernements Charkow und Jekaterinoslaw 
ſind übertrieben. Die Mittheilung, das ruſſiſche 
Miniſterium hätte die Ab ſchaffung aller Rechte 
in den aufſtändiſchen Bezirken verfügt, iſt un⸗ 
richtig. Es haben blos einige Bauernexceſſe 
wegen eines gegen einen Gatsherrn verlorenen 
Prozeſſes ſtattgefunden. 

Newyork, 3. November. Nach hier ein, 
gegangenen Nachrichten aus Lima, iſt der eher 
malige Diktator General Piecola, welcher wegen 
aufrühreriſcher Umtriebe bei der letzten Prä⸗ 
ſidentenwahl verhaftet wurde, aus dem Gebäude, 
in welchem er internirt war, entflohen. 

Newyork, 3. November. Ein Komplott 
zur Ermordung des Königs von Korea und ſeiner 
ganzen Familie iſt entdeckt worden. Sechszehn 
Verdächtige, unter denen ſich auch der Bruder 
des Königs befindet, ſind verhaftet worden. 

Während des heftigen Sturmes ſollen 60 
Meilen von Trient fünf chineſiſche Kriegsſchiffe 
untergegangen ſein. 

San Francisco, 4. November. Geſtern 
brach im Souterrain eines in der Marketſtreet 
belegenen Häuſerviertels Feuer aus, welches ſich 
ſchnell nach den höheren Stockwerken verbreitete, 
worin Grandhotel und Vallinton⸗Hotel ſich be⸗ 
finden. Letzteres ist gänzlich, erſteres theilweise 
zerſtört, die angrenzenden Gebäude durch Feuer 
und Waſſer beſchädigt. Der Geſammtſchaden 
wird auf 1½¼ Millionen Doll ars geſchätzt 
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i Komtoir ; Frauenſtr. 14. Lager: Blechbude, Oberwiek 


Die tekannten 
englisch holländischen 


Thee-Borten 
Leusing & van Gülpen 


guten 


Männliche. 


:.. Er ae 
„ r * ei ın ‘ 
Tüchtige Schneidergeſellen Bieren 
auf Woche werden verlangt Eliſabethſtr. 19, p links. Congo-Gruss M. 1.75 p. Pfd. Finest Lapseng-Souehon M. 3.50 p. Pfd. 
Schneidergeſellen auf Lagerarbeit werden verlangt Familien- Thee. „2— „ » Feinste Peeco-Melange „ 4.25 „ „ 


Neu Seasons-Souchong 
(Russische M schung) . . 


Congo- Melange „ 2.50 „ „ 
Souehon- Melange (Eng- 


Frauenftraße 42, 4 Tr. 


1 tüchtigen Schneidergeſellen 


” 4.75 . 


lische Mischung) . . . „ 3.— „ „ Moning Congo-Melange „5 — „ „ 

N 1 Assam Peeeo- Melange Extrafine Souchong . 550 , 5 

. Z. ian k, gr Wollweberſtr. 44. II. (Indische Mischung) . . „ 3.25 „ „ | Seleeted Souchon . 5 
—.— Mandarin-Melange Mk. 7.50 per Pfd. 


Schneidergeſelle auf Mode wird verlangt 


rabow, Langeſtraße 89 werden hier in allen besseren Delicatessen 
A 39. 1. = - 


& Materialwaaren-Handlungen verkauft, 


...... — p — 
Ein Schneidergeſelle auf Woche, beſtellte Arbeit, ver⸗ 
langt l gr. Wollweberſtr. 12, vorn 3 Tr. 
ä —— !!. ( , , . 
Ein Schneidergeſelle auf beſtellte Arbeit, ſowie ein 
Lehrling w. verlangt Reifſchlägerſtr. 17, III. 
Em Schneſdergeſelle für beſtellte Arbeit auf Woche 
verlangt Hünerbeinerſtr. 2, v. 4 Tr. rechts. ’ 
Ber Schneidergejellen auf gute Lagerarbeit, auf 
Stück und Woche, finden dauernde Beſchäftigung bei 
hohem Lohn Pelzerſtr. 29, Dort a l. i 
Schnei ellen auf nur gute Lagerarbeit verlang 
Sue 4, H. 1 Tr. 


Ein tücht. Schloſſer⸗ 
geſelle 
bei gutem Lohn wird verlangt. 


e 2 
Ernst Prochnow 4 
Züllchow, Chauſſeeſtr. 48. Möbel, 


Einen Schneidergeſellen = eſtellte Arbeit verlangt empfiehlt in großartiger& Auswahl zu auffallend billigen Preiſen 


fe. 9. 0 
en) 8. Steinberg, Noſengarten 17, part., 


i Einen Lehrling . 


5 Spezi e lage 
Chokoladen und Zuckerwaaren BE 


zus der Fabrik von 


Gebrüder Stollwerck, Cöln a. Rh. 


Heyl & Meske, 46 Breiteſtr. 46. 


ſucht Ernst Sineger, Mehaniluß, früher Breiteſtr. 25, e früher Breiteſtr. 25. 
Schulzenſtraße 44. NB. Auch dunkel gewordene Möbel zu ſehr billigen Preiſen. 
Weibliche. 


Tiſchmeſſer, Deſſertmeſſer, Schinken: und Wurſtmeſſer, Küchenmeſſer, 
Butter⸗ und Käſemeſſer, Tranchirer, Taſchenmeſſer, Faug⸗ und Jagd⸗ 
meſſer ꝛe. Ferner alle Sorten Scheeren, als: Schneiderſcheeren, feine 
Damenſcheeren, Stickſcheeren, Nagelſcheeren, Wiegemeſſer, Hackmeſſer, 
Brodſchneidemaſchinen, Fleiſchhackmaſchinen, alles in größter Auswahl in 
nur reeller und guter Waare, empfiehlt zu billigen Preiſen 


Solinger Stahlwaaren⸗Lager. 
Spezial-Geſchäft: 
W. Reich, Stettin, gr. Domſtraße 7. 


Beim Einkauf bitte genau auf meine Firma zu achten. 


El 
1 Maſchinennähterin auf Hoſen verlangt 
g große Domſtraße 17, 2 Tr. 
Handnähterim a. Hoſen, a. 3. Lern. verl. Baumſtr. 26, v. II. 
1 Handnähterin auf kl. Kinderanzüge verlangt 
u Bugenhagenſtr. 5, Hth. 2 Tr. links. 


Mädchen für Alles erhalten ſofort und ſpäter die 
ee 255 durch Fr. Glebeke, Schuhſtr. 6 


Arbeiterinnen 


auf Anzüge von 7—12 finden dauernde Beſchäftigung. 


Berthold Brock, Louiſenſtt. 


Handnähterinnen auf | Jackets 


Herren⸗Jackets werden verlangt 
Louiſenſtr. 19, vorn 3 Tr. rechts. 


1 Nähterin zur feinen Damenſchneiderei geſucht. 
Fr. Maria Denzien, Mühlenbergſtr. 2, III. 


0 1 . 
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Spratts Patent (Germany) 


Abtheilung II. BERLIN N. Lothringerstr. 67. 
Salzrollen für Pferde, Rinder, Schafe etc. 


sind von den bedeutendsten Thierärzten und Fachblättern aufs beste empfohlen und sollten 
in keinem Stalle fehlen. 


Stellen⸗Geſuche. 
Männliche. 


Die Salzrolle ist aus hestem, reinem 
Salz gepresst und mit einer Achse versehen, 
80 dass sie sich dreht, wenn ein Thier daran 
leckt, wodurch eine gleichmässige Abnutzung 
stuttlindet. 

Das Salz fördert den Appetit und die Ver— 
dauung, ohne grösseren Durst zu verursachen. 

Den üblen Folgen, welche die Verabrei- 
chung des meist unreinen Steinsalzes hat, 
wird durch unsere Salzrollen vorgebeugt. 

Die Salzrolle selbst ist durch einen sinn- 
reich konstruirten Behälter von galvanisirtem 
oder emaillirtem Blech geschützt, und kann 
deshalb auf der Weide so gut wie im Stalle 
angebracht werden. 

Eine Salzrolle reicht gewöhnlieh 2-3 Mo- 
nate, jedoch wird die erste Rolle schneller 
aufgebraucht sein, um das natürliche Ver- 
langen der Thiere nach Salz zu befriedigen, 

Der Behälter wird — wie die nebenstehende 
’ in Abbildung zeigt — so befestigt, dass die 

Thiere die Salzrolle von unten bequem er- 
HART WIE STEIN reichen können. 47 
Das Herausnehmen bezw. Einsetzen der Rolle geschieht, indem man die Messing- 
schraube löst bezw. anzieht. 
Preis pro Stück incl. galvanisirtem Blechbehälter Mk. 1 
„ emaillirtem > Mk. 2 
Pf. pro Stück oder Mk. 9 pro Dutzend. 


tent-Striegel. 


Gin junger, verheiratheter RC — 
Schmied, 


Ende zwanziger, im Hufbeſchlag militäriſch geprüft, mit 
allen im Fach vorkommenden Arbeiten wohl vertraut, 
hat mehrere Jahre ſelbſtſtändig in Brauereien gearbeitet, 
ſucht ähnliche Stelle oder auch beim Meiſter. Gute 
Beugniffe ftehen zur Seite. Zu erfragen bei Lu bahn, 
Friedrichſtr. 9, Hof 1. 1. 


RE RA 


Wohnungen. 


— — SEE EEE 
Werderſtr. 33 find zum 1. 
Weſtend # November er. Umſt. halb. noch 
2 Wohnungen preiswerth zu vermiethen. 
Näheres daß im Laden. 
2 Wohnungen von Stube, Kammer, Küche, a 12 M., 
an 5 zu vermiethen, Eine mit Ueber⸗ 


Swartſtelle. 
5 12, 1 Tr., unterhalb Prinzeßſchloß. 


Charlottenſtr. 3 tif e. Wohn. V. 3 Stub 37780 
* e. kl. f. 13,50 5 3. 1. Dezbr. z. vm. Näh. 2 Tr. l 


ift eine kleine Stube u. 
Kohlmarkt 2 un Wesen 
3. 1. Dezember zu vermiethen. Preis 9 Mi. 50 Pfg. 
Gr. Wollweberſtr. 32 


eine Wohnung ſogleich für 13 Mk. zu verm. Näheres 1. 
3 Tr. r. iſt e. möbl. 
Kronprinzenftr. 20, Zimmer zu vermiethen. 


„ 7 * 
Salzrollen allein 80 


10 Die Vortheile 
‚a6 der Pferde-Striegel sind: 


2 2 

Billig und gut! 
\ Preis pro Stück: 
Schwarz lackirt M, 1,20. 
4 Verickelt . . „ 1,50. 
„Sie reinigt sich von selbst‘, weil durch die Bewegung der Ringe Schmutz 
und Haare von selbst abfallen. 

„Sie putzt ein Pferd sehneller u. besser als andere Striegeln‘“, 
weil sie 320 Zähne hat, welche ineinandergreifen und somit zugleich die Bürste ersetzen, 

„Sie kann nie die Haut verletzen‘, weil sie sich allen Theilen des Pferdes 
von den Ohren bis zu den Hufen anschmiegt, 

„Sie ist dauerhafter als andere Striegeln“, weil die Ringe aus bestem 
Federstahl, der Griff aus schmiedbarem Gussstahl gefertigt und alle Theile fest vernietet sind. 
„Die Zähne legen sich nicht um“, weil die Striegel kreisförmig und 
elastisch ist, 


„Sie ist so weich wie eine 
Bürste“, weil die gezähnten Ringe 
nachgeben und sich dadurch einerseits 
den Vertiefungen, andererseits aber auch 


An den Erhöbungen des Körpers anpassen, 


Stuben. 


r rm em nr mean, 
I anſt. ig. Mann f. frdl. Schlafft. Roſengarten 64, 4 Tr. 


Ein anſtändiger junger Mann findet fofort Freundliche 
Wohnung kl. Wollweberſtr. 8, 2 Tr. l. 


1 möbt. Gem. fe. Eng 4. om. eee 
Ei andi ndet Schlafſtelle 
ee Bu H — 2 8, Seitenflügel 3 Tr. 
_ Tanft. j. Mann f frdl. Schlafftelle Zuhritr. 15, v. 2 Zr. 
Tant. . Mann f. Schafft Hohenzollernſtr. 4, 9. 2 Tr. 
Sof, e möbT. Zimmer m. Mittag. v. Wilhelmftr. 14, [I 
Ein anftändiger junger Mann findet ſogleich gute 
Schlafſtelle gr. Ritterſtr. 5, H. 2 Tr. 


1 junges Mädchen findet freundliche Schlafſtelle 
Roſengarten 8, v. 4 Tr. 


39. Leute f. g. Schlafft. Oberwiel 6/7, 9. 1 Tr. Sth. 
Jord. J. Mann f. fr. Schlafſt. Roſengarten 49, S. III. 
Wilhelmſtr 23,4 Tr. re möbl Zimm a. 10d 2 Herren z. vm. 


Ein Kleines möblirtes Hinterftübchen ſogleich zu verm. 
Preis 9 Mark. Kl. Domſtr. 19, part. 


2 ˙Ü SM 
Zwei ordentliche Leute finden Wohnung 
Louiſenſtr. 6—7, Mittelhaus 1 Tr. r. 


3 Alſenſtr. 07, Dunant r r. 

part. r. ein gut möblirtes 
Gieſebrechtſür. 2, Zimmer zum 1. 12. z. vm. 
eee Schiafft. ar. Wollweberftr.17, lr 


Do Beute fol. e Gohengllernfr.3, Mr Hufen 
1 Zimmer m. Penſion an e. anft. Herrn od. Dame 


c eee 


empfiehlt anerkannt beſte 


wollene Strickgarne 
in größter Farbenauswahl von 2 Mk. an per Pfund. 
Zephyr⸗, Perſiſche, Tauben⸗, Gobelin⸗, 
Mohair⸗ und Germania⸗Wolle. 


— — 


Neuheiten in 


öliterſtr. 3, 3 Er, zum 1. Geſtrickte wollene Damen- \ N | i 
u: 1 8 dere Heng Be 5 ae Ar M. 1,40 an Kopf⸗Shawls, Kapotten und wollenen 
1 g. Sn 0. Tam: Unit. Sf . K B.200Schulzenft.d: J Kinderröcke 70 „ Tüchern für Damen, 
6—— ] Damen⸗Weſten 750% Wollene Kapotten und Mützen für 
Herren-Weſten 0 Kinder von M. 0,75 an, 
„ „ „%“ [ Wollene Damen- und Kinder-Hand⸗ 


Burſchen-Weſten * 


Verläufe. 
. Aa 
Von meiner Loitzer Glashütte 


unterhalte ich hier beſtändig ein reichhaltiges Lager 
aller Sorten 

Wein:, Bier: u. Seltersflaſchen, 
letztere beide Sorten auch mit Patentverſchluß, und 
offerire davon billigſt. 


Joh. Fr. Eschricht, 


ſchuhe und Strümpfe. 


Seidene und wollene Beſätze. u 


Poſament⸗, Steinnuß⸗, Metall: und 
Perlmutter⸗Knöpfe. 


Saͤmmtliche Auslagen zur Damen- u. Herren⸗Schueiderei. 


7 


h L. he 6 ne ih; Roßmarktſtr. 18, | 


piegel | und Ae rl: 


Köstritzer Schwarzbier 


von hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen für 
Blutarme, Wöchnerinnen, ſtillende Mütter und 
Reconvalescenten jeder Art, reines hopfenreiches 
Malzbier, laut Analyſe vom 17. Mai 1890 7,26 Gewichts⸗ 
theile Malz⸗Extract, 5,41 Alkohol, 0,24 Mineralbeſtandtheile, 
— 0,116 Phosphorſäure enthaltend, eines der gehaltreichſten 

aller überhaupt exiſtirenden Biere, vorzüglichſtes billigſtes Hausgetränk 

empfiehlt die 
(Seine) Jürftliche Brauerei Köſtritz. ( 

Analyſe gratis! aa ar Analyje gratis! 


F. VM. Asendorpf, gr. Wolweberftrafe 40. 


stoffen, Plüschen, Gardinen, Stores, Teppichen, Teppich- 
stoffen, Läufern, Fellen, Vorlagen, eleganten Portieren, 
Portilèerenstangen, Ketten, Tischdecken, Reisedecken, Schlaf- 
u. Divandeecken, Kameeltaschen u. s. w. sowie alle Posamenten 


für Möbel und Tapisserie müssen bis zur Uebergabe geräumt 


Parthie feht persischer und orientalischer Teppiche Dureh 


unverwüstliche Haltbarkeit, prächtige Muster, eigenartige 
wunderbare Farbeneffekte exeelliren dieselben vor allen 
abendländischen Fabrikaten und dürften in solcher Mannig- 


faltigkeit und Preiswürdigkeit am hiesigen Platze noch nieht 


offerirt worden sein. 
Rückständige Zahlungen erbitte bis Ende dieses Monats. 


ee Wilhelm Elkan. .“ 


Ende dieses Jahres geht mein Geschäft in andere Hände 
über. Die noeh vorhandenen grossen Bestände von Möbel- 


ame; 


2 > ee 8 x * . 75 

56 Merth & Lück, Breiteſtr. 5 
empfehlen zu außergewd nlich billigen Preiſen 

gute und dauerhafte Damenſtiefel und 
Her enſtiefel, Roßleder⸗Damenſtiefel 5—6 . 
Kalbleder⸗ 6,50, 7, 8 M., Damen⸗Winterlack⸗, 
7, 8, 9, 10 M., Herren Ralbleder: und Noßleder⸗ 
Stiefel 6,50, 7, 8, 9, 10 M. 
Warme Stiefel für Damen, Herren und Kinder 
in großer Auswahl. 


Gummiſchuhe und Boots 
in größter Auswahl. 


Umtauſch geſtattet. Reparaturen billig. 
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Teppiche 


Bettvorlagen — Angorafelle — Läufarstoffe 
Tischdecken — Linoleum (Korkteppich) 
Wachstuche — Rouleaux — Ledertuche 


empfehlen in größter Auswahl zu bekannt billigſten Preiſen am 
Platze die Tapeten⸗Fabrik von 


Gutmacher & Co. 


Papensir. Papenstr. 
r ͤ w EEE 
zeiten u. Gebrüder Kn Wron, 4 
. erbitte Aufträge für ihre N a 
Maschinenfabrik u. Eiſengießerei 
als: Voſtſtaͤbe, Formmaſchinenguß, Gußſtuche eder Größe 


in Eiſen und Metall. 


Maſchinenbruch, 


altes Gußeiſen und Metalle werden immer gekauft. 


. Yig 170 9 
Beni M. ::0PPE, Tiſchlermeiſte 7) 1 
1 | Werkſtatt für 
Bau und Laden Einrichtungen. 
5 Gegründet 1878. 


Quaglio's Bouillon-K 

uaglios Bouillon-Kapseln 

vom Erfinder selbst hergestelltes, allein echtes Fabrikat, in 9 

5 sieben Ländern patentirt. Nach dem Atteste des vereideten Gerichtschemikers 
Pr. C. Bischof, unter dessen ständige Kontrolle die Fabrikation gestellt ist, alle 
| wesentlichen Bestanꝗtheile der Bouillon (die Extraktivstoſſe des Fleisches, Galatine, Fett, # 
Gewürze, Suppe muse und Kochsalz) in bester Qualität enthaltend, Mit Liebig's 
Fleischextrakt und Crisehen Suppen- Gemüsen und Kräutern Ohne ätherische Es- 
cenzen hergestellt. 8 


Für 10 Pfennige er grosse Tasse dien Bouillon, 
welche von frisch bereiteter Fleischbrühe nicht zu unterscheiden ist. 8 


Vor den Nachahmungen wird gewarnt! 


Man sehe auf Name und Se} utzmarke und verlange ausdrücklich 


Quaglio’s Bonillon-Kapsele. 


Zu beziehen in allen grösseren Kolonialwaaren-, Delikatessen- 
und Droguen-Handlungen Deutschlands. Grossisten mögen sich wenden an das ® 
Chemiseh-teehnisehe Laboratorium von Quaglio, Berlin ww. 
Fabrik: Holzmarktstrasse 67, Laboratorium: Sehiffbauerdamm 16, 

Bureau: Loulsenstrasse 25. 5 
„Eine Tasse Fleischbrühe hat häufig eine kräftigende Wirkung. nicht“ 
„darum, weil ihre Bestandtheile Kraft erzeugen, wo keine ist, sondern,“ 
„weil sie auf unsere Nerven so wirken, dass wir uns der vorhandenen‘ 
„Kraft bewusst werden und empfinden, dass diese Kraft verfügbar ist.“ 

Justus von Liebig. 


Lehmann & Schreiber. Stettin, Kohlmarkt 15, 


empfehlen ihr gut aſſortirtes Lager 1886er, 1888er und 1889er Ernte 


Sar ſelbſtimportirter Havanna⸗Zigarren. m 


Preisverzeichniß und Muſter ſtehen auf Wunſch zu Dienſten. 


DE He, Berlin. 
Chocolade, Chocoladen⸗ 
Maehl, Cacao ꝛe. 

5 von J. D. Gross, Hoflieferant, Berlin. 
̃ Holländiſcher Cacao 


von van Houten. 


Heumarkt 8, . Hübner. 


Caffee⸗Handlung 


Niederlage der Caffee's von Wauer & Bons, 


empfiehlt jtets. 


5 een aus und rohen Caffee 


in DREH, Raben in allen 8 


Feinfte Vanille, Zucker, Reis, 
Gries, Graupen, Gewürze, 
Roſinen, Mandeln, Liebig’s 
Fleiſchertrakt, Cichorien, 
Webers Feigencaffee 2 


| — dan,“ Waller Zufanhe, 


kl. Domſtr. 22, 


5 j Uhr⸗ u. Chtonometermadker. 

5 — Königsthorpaſſage 1. 

| 5 — = — 5 8 

f = = e 
— — u Silb. Cylind.⸗Rmt. v. 17 A 
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I: Größtes und maßgebendes Magazin für feinere Damen⸗Confection. 2 8 1 

1 >= Einzelverkauf zu streng festen. von keiner 33 8 complete Küchtneinrichtungen 5 

12 — 3 m 9 2 2 * h 

3 S S hiesigen Concurrenz auch % 

nur annähernd erreichten Engrospreisen. f 8. n 0 deer 

N u = 7 18 0 E 

5 = zu we S “ 8 5 2 liefere franco nach jeder Bahnſtation ide — 

15 Permanenter Eingang erſter Neuheiten. 3 3 Größtes Lager i 

. 8 5 I 

#58 :2? 0] Lampen 

u — N See RS M. u h n 2 un 2 ug u. Beleuehtungsgegenſtänden. 

. ohenstein Söhne 1 

5 S et 85 II ’ == Für Schneider! 

75 u RS u 3 „ 88 22 4 ar” 5 — 2 gute Zuſchneid⸗ 1 Ein. Vöcke. Winkel, 

2 Zu Fabrik für Damen⸗ und Kinder Mäntel. 

5 g 2 

t} E un 2 ir 14 

5 2Verkau 
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ER 
* vr 


> DE 


31 


— wur Saiſon⸗ Neuheiten — 
empfehlen wir in ſehr aparten kleidſamen Facons zu 
denkbar billigſten feſten Preiſen. 


Maaßbeſtellungen werden in unſeren Berliner 
und hieſigen Werkſtätten ohne Preiserhöhung ſehr 
ſorgfältig ausgeführt. 


Berliner Damen-Mäntel-Fabrik 
Bndschewski & Co., 


Kohlmarkt 5. 


25 er SE ums TI I 


2? jähriger Erfolg. 


En gros En gros 


32 Auszeichnungen, Der Einzelverkauf 


worunter „„ ER‘ der neuesten 
3 . VLeungmnisse Ss 
12 . 5 e eee ar Jock ey-Mützen 
14 goldene Medaillen Autoritäten. bench in ace be 750 


Plüſch in ſämmtlichen Farben 
findet, zu ſtreng feſten Em 
gros⸗Preiſen, täglich von 
912 Uhr Vormittags und 
2—6 „ Nachmittags ſtatt. 


Bernhard Peermann, 


| | Ä ; Heiligegeiſtſtr. 3/4. 
Nestle Kindermehl empfiehlt Theodor Pe, Breiteſtr. 60 u. Grabow a. O., Langeſtr. 1 En gros En gros 


Vollständiges Nahrungsmittel für kleine Kinder. 

Ersatz bei re = an Muttermilch, erleichtert das Entwöhnen, leicht und vollständig verdaulich 

deshalb auch RWACHSENEN bei MAGENLEIDEN als Nahrungsmittel bestens 

empfohlen. Zum Schutze gegen die zahlreichen Nachahmungen führt jede Büchse die Unter- 

schrift des Erfinders Henri Nestlé, Vevey (Schweiz). Verkauf in allen Apotheken und 
Drogen-Hardlungen. 

Das Haus Nestlé hat an der Pariser Weltausstellung 1889 die 
höchsten Auszeichnungen, dine GROSSEN PREIS und eine 
GOLDENE MEDAILLE erhait. = 

Haupt-Niederlage für Norddeutschland — 

Lin Werder, Berlin S., für Hamburg, Bohnenstr. 19. 


5 PP ͤ vv 
1 in der Entſtehung verhüten iſt richtiger, als dieſelbe durch große ap „Antipyrin 2c. zu 
Migräne vertreiben. Aeae — Einch 


0 Apotheker P. Petzuld’s „Nervenplät ona⸗ 
Tabletten — ſind nach wie vor als wirkſamſtes Mittel bei Bekämpfung dieſes Uebels ce Keine ſchäd⸗ 


ee — ſelbſt bei häufiger — Käſtchen 1 % in den use 


Kostenfreie, 4 wöch. Probesend. 
Fabrik Stern, Berlin Neanderstr. 16. 


0 + 
Aakao- 
garantirt rein und leicht a 
a Pfd. M. en 1721 En u. M. 2 


Werckmeister & Retzdorfl, 


Breiteſtr. 51, 
im 7 Ad; lin be. 


Pulver oon Bettſedern ch Daunen 
Alſchgeberſtraße 77 5 


Gut hohlgeſchliſfene Raſirmeſſer 


9 ne gut ede nn. mie “ 
| gro Aus: eeren je er Größe un 
bon beſtem Stahl e Yreker ei ieee 


Roſengarten 77, Ecke Wollweberſtr. 


umübertrefſiches Material, putzt indes Zink, Zinn, 
Emaille, Kupfer und Blechgeſchirr wie neu und iſt und 
entbehrlich für jede Küche. Zu haben bei 

F. Taxweiler, Louiſenſtr. 14—15. 


Briefkaſſetten 


Allgemein ne. Pens Beſte für hohle Zähne ift| in weiß, farbig und verziert in eleganten Ver 
Apotheker Heißbau packungen, desgl. BE, 
hömergfllenber 3 Jahnkitt F Kartenhalletten, Papcterien. 
Glückwunſchkarten 
Stettin in der Hof- und ſonshapotek zum Geburtstag, zur Verlobung, grünen Hochzeit 
und Silberhochzeit, ueueſte Muſter. 
Bett ſtellen, Spruchkorten. 
De Tiſch⸗ und Menukarten ıc. 
nußbaum imitirte, [ Poſtkarten mit Stettiner 
offerirt billigſt Anſich chten 
die Dampftiſchlerei von 8 


e Wunſchbogen, 


Hochzeits- u. Taufeinladungen 
ſind ſtets vorräthig bei 


R. Grassmanm, 
Kirchplatz 3 und Schulzenſtraße 9. 


M. Hoppe, Kloſterhof A. 
|Flechtens: ‚Uhrkettensx., 


ſowie ſämmtliche 8 als 

L „Scheitel, Herren- u. 
Damenperrücken, Blumen, Bro⸗ 
ſchen, Ohrringe, Trauerweiden ze. 


werden von ausgekämmten Haaren ſauber 
und billig angefertigt. Sämmtliche 
Hartonren, Flechteu, Uhrketten mit 
Goldbeſchlag halte billig auf Lager. 
Paul Werner, 
Neuer Markt 1, 
hinter dem alten Niathbane 


Eine Femontoir 


Uhr, patentirt, Macke „Progren‘, Gehäuſe 
reich gravirt, aus Goldmiſchung von einer 18far. 
goldenen kaum zu unterſcheiden, ebenſo haltbar (kein 
Double), liefert n 


Preis ver en Al. zu b 7 5 in den deer E 


Damentuche 


in den ſchönſten Farben, dorch im Tragen, 
doppelt breit, Elle 6 1. 

Cheviot für Haus⸗ und S Ekeabenkleiber, ge 

ſtreift und carrirt, dopp. breit, Elle 80 PH. 


Hemdentuche 


83 em breit in bekannt beſten Qualitäten das 
50 K. 


Stück 5,00, 6,00 u. 2, 
Mark 20 franco ik Fertige Laken aus Leinen und Beltluch Stück 


oflmann, 


we, St. Gallen. 
& 15. Mohn Ba C 


Uhrmacher, 
eee 16, 
empfiehlt go dene, ſilberne und Nickel⸗ Uhren jeder Art, 
ſowie Regulateure, Wanduhren und Wecker zu reellen 
Preiſen und unter mehrjähriger Garantie 
Reparaturen werden aufs ſorgfältigſte und zu ſehr 
mäßigen Preiſen gemacht. 


Die Pianoforte⸗Fabri! 
IH. Poctzsch 


empfiehlt un zeiößallipee Lager von ſelbſtgefertigten 

3 Flügel werden 5 5 auf De 
S "ieparalucen, ſowie Stimmen 
Inſtrumente werden von mir ſelbſt auf das Con. 
fältigſte ausgeführt. Um geneigtes Wohlwollen bittend, 
zeichnet Hochachtungsvoll 


H. Poetzsch, 
F 
Große Wollweberſtraße 12 


Dr. Spranger 'scha Heilsalbe 


von 1,50 an. 
Damen- Hemden aus beſtem Hemdentuch 


9 . 

Damen- Hemden mit Beſatz 1,25. 
Oberhemden. Kragen, 
Manschetten, ühenaisetts aus beſtem 
Leinen zu billigſten Preiſen. 


W. L. Gutmann, 


am Heumarkt. 


Krümel⸗Chocolade 


garantirt rein, ff. vanillirt 
a Pfd. 90 Pfg., M. 1,00 u. M. 1,20 
empfiehlt 
die Dampf⸗ W eden 


Verckmeister 6 Retz dorf. 


Breiteſtraße 51, im —— Ad. Hube. 


J feußertige Sounben zu Une Sc Ss Größte Auswahl nan hähmifhen 


andere — wie böſe Finger 
geſchwüre⸗ 


5 A Bruſt, 1 Glieder ꝛc. * . Dettfedernn * ac, ferlig. Betten, 


nimmt Hitze u. Schmerz. Verhütet wild. 180 Steppdecken, Bezügen, Laken, Matratzen 


Pianinos, r ger, 48 cg Au a a en Selten SchEn ci | und Stroßfücen zu auffallen St, Drelfen. 
3 Ohne Anz m 1 a 
er dein 7585 den Mrd a Schachtel J. ers aim Wie. 2... 


— r 


Franenſtraßße 32. 


